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Weitere Vernehmung des Zeuge:: Morgen, 


See mee ees weem ee a a m 
DURCH DR. PELCKMANN: 

Fs Herr Zeuge, ich habe Ihnen zunaechst zwei Bilder vorzulegen, Das hat 
nichts zu tun mit Ihrer Vernehmung ueber die Konzentrationslager, Es sind diesel! 
Bilder, Fure Lordschaft, die ich gestern dem Zeugen Fizenberg vorgelegt habe, Si 
haben jetzt von mir eine Exhibit=-Nummer bekommen und zwar Fxhibit SS Nummer 2 und 
Exhibit SS Nummer 3. Sie sind, wie ich schon gestern sagte, dem in polnischer Spra- 
che geschriebenen Buch entnommen, das vov der Anklage vor einigen Tagen ueber- 
reicht worden ist, und zwar Seite XI und IX, also Seite IX und XI, (Dem Zeugen wir 
das eine Bild uebergeben.) Welchen Diensi;grad hat dieser SS Mann, Herr Zeuge? 

A: Das kann kein SS Mann sein, Dieser Mann traegt keine SS Uniform, Ich habe 
nie derartige Uniform gesehen, Der Mann traegt auf dem linken Aermel das Abzeichen 


der Polizei, und die Polizei-Schulterstuecke, 


F: Das genuegt mir, Herr Zeuge, Ich zeige Ihnen die zweite Photographie. Be- 


antworten Sie die Frage ebenso schnell, {Dem Zeugen wird das zweite Lichtbild 


veberreicht,) 


Ta 


Ag ts ist ebenfalls keine SS=Uniform, sondern eine Phantasi.c-Uniforme 
Ps Danke, Herr Zeuge, Sie hatten gestern schon begonnen mit ein-r Schilderune 
der sogenannten Vernichtungslager und des Systems der Vernichtungslager,. Ich 
moechte aber noch einmal zurueckkommen auf die Zustaende in den Konzentrations- 
lagern, Cie von diesen sogenannten Vernichtungslagern wohl zu unterscheiden sind, 
Le hatten uns cine Schilderung des. acu: serlichen Eindrucks dieser Lager gegeben, 
> ausserordentlich rosig ammutetwe, Danio kein falscher Eindruck entsteht, wollen 
nun bitte schildern, welches die al) zemeinen negativen Wahrnehmungen waren, dic 
ie machten? 
At Ich habe dazu zu sagens Mir ist die Frage gestellt worden, ob ich aus 
nen Tindriicken in den Konzentrationslagern den Findruck gewinnen musste, dass 


i d andle, Ic abe dé ‘hin sage messen, dass die- 
sich hier um Vernichtungslager handle. Ich habe daraufhin sagen muessen, 


it w i inesfalls sager ass die 
ser Eindruck nicht entstehen konnte, Damit wollte ich keinesfalls sagen, das 


i sané j ‚in Paradies »r die Haeftlinse gewesen sind, 
Konzentrationslager Sanatorien oder ein Paradies fuer die g 


ja meine Un’ an 8] s gewesen 
Wenn sie das gewesen waeren, dann wacren Ja meine Untersuchungen sinnlos gewesen, 
sie das gewese 
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Ich habe durch diese Untersuchungen ja einen Einblick in die ausscrordentlich 
duesteren Schattenseiten der Konzentrationslager gewonnen, Bei den Konzentra- 
tionslagern handelte es sich um Einrichtungen, die, gelinde gesagt, aus einem 
falschen Prinzip heraus Verbrechen gebaeren mussten. Wenn ich sage, schon im 


Prinzip lag es, so meine ich damit folgendes; Der Haeftling kam in das Konzen- 


trationslager durch eine Anweisung des Reichssicherheitshauptamtes. Fs entschied 


ueber seine Freiheit eine politische Stelle, deren Entscheidung nicht na chprucf~ 
bar war, Damit wurde der Haeftling in cinen Zustand der faktischen Rechtlosigkej 
versetzt. Im Konzentrationsläger drinnen war es fast unmoeglich, die Freiheit zu 
gewinnen, obwohl in regelmaessigen i.bstacnden Haftpfuefungstermine stattfanden, 
Denn der Verfahrensweg war derart kompliziert, dass er praktisch, von Ausnahme- 
faellen abgeschen, fuer die Hauptmasse nicht wirksam werden konnte. Einer Ent- 
lassung mussten zustimmen das Lager, das teichssicherheitshauptamt und dic 
eirweisende Dienststelle, Nur wenn diese drei Dienstst daa zusammen ueberein= .. 
stimmten, konnte eine Entlassung durchgefuchrt werden. Dabei spielte aber nicht 
nur der Grund der Inhaftnahme cine Rolle, lie Fuehrung im Lager, sondern unge- 
heuerlicher Weise durch eine Verfuegung des SS Obergruppenfuchrers Pohl die 
erwerbswirtscnaftliche Seite, d.h. also, der üaeftling konnte, gerade weil er 
gut gebraucht wurde fuer den Lagerbetrieb, obwohl alle Voraussetzungen fuer eine 
Entlassung gegeben äerch, nicht entlassen werden. Die Konzentrationslager waren 
von einer Gehcimsphacre umgeben. Der Haeftling konnte nicht frei mit der Oeffent. 
lichkeit in Verbindung treten, 
Mk. DODD: Herr Praesident, wif haben keine Verantwortung fuer diese Art der 
Verteidizung, Ich habe mich eben besprochen mit Mr. Elwyn Jones ueber meinen 
Fimsand und er findet, dass er in Ordnung iste Es scheint mir, dass das, wa 
wir hoeren, cin Vortrag fuer die Anklogcbchoerde ist und ich sche nicht, wie es; 
ueberhaupt cine Verteidigung fuer dic SS scin kann, 
VORSITZENDER: Dr. Pelckmann, das Gericht ist ddr Meinung, dass der letztere 
fuchrung nicht viel mit dem Fall der SS zu tun hat, Ich glaube, 
sich weiter mit dem Fall der SS beschaeftigen. 
PTLCKBANNg Die Anklage gegen die SS wird im wesentlichen gestuctzt 
durch die Bchauptung, dass die SS in ihrer Gesamtheit verantwortlich ist fuer 


die Konzentrationslager, 


Ich bemuche mich, das Konzentrationslar-r-Wesen von Grund auf mit all den Fragen 
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Le bisher weder von der Anklage, noch durch Zeugen hier geklaert worden sind, 
dem Gericht darzustellen in absoluter Erforschung der Wahrheit, und ich glaube, 
dass es fuer das Gericht notwendig ist, diese Wahrheit zu wissen, um beurteilen 
zu koennen, ob der Vorwurf der Anklage, die SS in ihrer Gesamtheit séi verant- 
wortiich fuer die Greuel und fuer die -assenvernichtungen in den Konzentratäons- 

ler in den Vernichtungslagern, berechtigt ist. Ich behaupte eee. 
VORSITZENDER: Wollen Sie bitte mit Ihrem Fall fortschreiten, Herr Dr, Pelcke 


mann, und uns diese Sache so kurz wie mocglich vortragen, die uns sehr weit ent“ 


DR. PFLCKMANNs Aus all den Zouge:.cussagen wird sich ergeben, dass das Kon- 


ar 


zenvrationslagerwesen ein in sich geschlossenes Wesen war, 
ISITZENDER: Ich habe Sie gebeten in ihrem Fall fortzuschreiten und nicht 
mit mir zu argumentieren, 
PELCKMANN: 
Herr Zeuge, welches war die weitere negative Wahrnehmung, die Sie gema 
Bitte fassen Sie sich kurz, So wie es das Gericht wuenscht, 

A: Der Haeftling konnte nicht froi mit der Oeffentlichkeit in Verbindung 
treten, und Geshalb wurden auch seine ' Arnehmungen der Oeffentlichkcit nicht 
bekanntgegeben, 

Fr var der Macht des lagers untoyworfen. Das wirkte sich dahin aus, dass er 
fucrchten musste, dass jederzeit Verbreche gen ihn begangen werden konnten, 

snheiten heraus, von denen ich nicht den Zindruck gewinnen konnte, 
waren zu dem Zreck cin System der Verbrechen zu erzeugen, 
den Eindruck hatte ich nicht; aber aus all diesen Umstaenden mussten zwangslaeufij 


Verbrechen entstehen, Finzelverbrechen. 


Zeuge, die Vorgaenge und die Greucl dnd die Massenvernichtungen in 


den Konzentrationslagern sind ja gerade das, das der SS zur Last gelegt wird, Ich 


bitte Sie, zu schildern, wie diese Verbrechen in drei Kategorien einzuordnen si: 3 
Sic mit der gesamten Planung durch die SS zu tun hatten, Ich wmtersche: 
entsprechend Ihrer Information Greucl durch hochere Gewalt, Greuel durch hoechste 
Befehle und Greucl durch individuclle Tinzelakte aus kriminellen Motiven, 
A: Ein grosser Teil der furchtbare’ Zustacnde in gewissen Konzentrationslager 
und zu manchen Zeiten, sind nicht der beabsichtigten Planung entsprungen, sondern 


ergaben sich aus Umstaenden, die meines Frachtens als hochere Gewalt bezeichnet 
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werden muessen, d.h. also Uebel fuer dic die oertliche Lagerleitung nicht ver- 
antworblich ist, Ich denke daran an den Ausbruch von Seuchen, Viele Konzen- 
trationslager warden in unregelmaessigen Abstacnden das Opfer von Flecktyphus, 
Bauchtyphus und anderen Krankhsiten, die besonders durch das Einstroemen von 

ftlingen aus den Ostgebieten in den Konzontrationslagern passierten, Obwohl 
alles lienschenmoegliche getan worden ist, um diese Seuchen zu verhindern und. zu 
bekacıpfen, war doch die verursachte Todesrate ausserordentlich hoch gelegen, 
Win weiterer Uebelstand, der sich als hochere Gewalt bezeichnet, sind die unzu= 
laenrlichen Unterkuenfte, Viele Lager waren ucberbelegt, 

inoftlinse kamen durch unvorhergesehene lange Transportzeiten, verursacht 

sgorongriffe, entkraeftet an, Gegen Inde des Krieges trat dann ein all- 

semciner Zusammenbruch des Verkehrswesens ein, die Lieferungen konnten nicht mehr 
im notwendigen Umfange durchgefuchrt worden, die omisch pharmazcutischen Fab- 
riken waren ausgebonbt, es fehlte an allen noetigen Medikamenten und durch die 
Fvakuicrungen aus dem Osten mussten dic Lager notgedrungen in einer unertraeg= 
lichen Weise ucberbelegst werden, 


Re 


Genug zu diesem Punkt. der zweite Punkt, der hoschste Befehl 

As Als hoechsten Befehl bezeichnete ich die bereits am Anfang geschilderten 
Massonvernichtungen von Menschen, nicht in den Konzentrationslagern, sondern in 
eirenen, von diesen getrennten, Verni:..bungsstaetten, Es sind weiter Fxekutions- 
Anoränunsen des Reichssicherhsitshauptantes gegen Finzelpersonen und Personen- 
gruppen 

Der dritte Punkt betrifft den weitaus groessten Teil der individuellen 
Finzelverbrochen, ich sagte, dass sic 

VORSITZENDER: Ueber welche Lager spricht der Zeuge, wenn er ucber Ver- 
nichtun:slazer spricht ? 
Worucber sprechen Sie ? Welche nennen Sie Vernichtungslager? 


rn 


DURCH DR. PE LCKMANN: 


~ 


F: Bitte Herr Zeuge, beantworten Sie dic Frage. 

As Ich verstehe als Vernichtungslager Finrichtungen, die lediglich zum Zwecke 
der ! technischer Mittel, wie Gas geschaffen 
worden sinds 


VORSTITZENDER: Welches waren dies 


DER ZEUGE: Ich schilderte boroits gestern die Wier Lager dos Kriminal-Kommise 
149 
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D Aur ele Braun, 
sars Wirt, und gab 
nichtungslager Auschwitz", meinte ich 
dort nicht. Ich meinte cin besonderes 


witz "ionoitzN(?) bezeichnet, 


Vernichtungslager in dar 


schon den ersten Hinweis auf das Iarer Auschwitz, Hit 
g 


nicht das Konzentrationslager, Das 


VORSITZENDER: Und die anderen welches waren die ? 


DER ZEUGE; 


URCH DR. FFLOKMANN: 


Finzelakten krimineller Art. Fuchren Sic das bitte aus? 


A: Man muss 


fangensDie Toctung der Haeftlinge erfol- 


gen ZeBe aus Rache, Fin Haeftling war aus 


aktion, weil man nicht wissen konnte, wo 


Unstaenden das ganze Lager au 


lang, moeglichst sogar einen Tage 


Sehr lange Stehen oft unter Kaelte oder 


aufeebuerdet hé atte, bei 


die den Findmie! 
üle UCL HLNUY UCI 


Sol, in Selbstverteidigung versuchte man 


in denen einzelne Haeftlinge 


konn! dazu durch schlech 


tes 


indem sie Brot stahlen oder achnliches 


an I 
Man wi 


cruccksichtiet, dass ein 


rufsverbrecher waren, erscheint 


GO 


Mithaeftlinge toeteten. Dic Toetunsen 


brauchen Sie nicht ausz 


bitte, beschreiben Sic 


Fxezier L pia UZ 


Jie Hae 


bekan en 


enehmen der and 


die 


ufuehren, 


hier den Taeterkrois unterscheiden, um mit der breiten ài 


selbst untercinander, 


gebrochen, dann musste 


Sich der Haeftling vers 


platz antreten, 


ana 
ACD 


tlinze wa 


die Gemeter 


anderen 
pass i ende 


a 
285 


" 


diesen Haeftling 


schwach 


man 
+ Was 


aef tlinrc 


Frapoerung der andere 


Teil den Haeftlinge 


Naehe von 


dauerte oft stun 
ren muede und 
Haeftlinge ihm 


Gelegenheit 


zu Loch 


waren und nicht rec: 


I III 


"Ver= 
gab es 


Ausch= 


| 
Weitere Vernichtungslager sind mir nicht bekannt, 


F; Sie Sprachen zuletzt von den Groucln auf Grund ı 


asse anzu 


kam zu Toetun- 


wachren der Such- 


teckt hielt unter 


den- 


hungrig und dieser 


sehr stark, 
aus Rache, 
totschluren,Es 

sin Spitzel 
ven, Ms gab Faelle 


6 mit arbeit 


en gegenueber, 


n erresten und w 


nahen in mancherlei Weise, 


` 


wir kommc 


on spaeter 


noch darauf 


Art von Attentaeter, 
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¿š leh komune nun auf die Tötun,en zu sprechen, die von Leger- 


8, Lugech-/Schw-1-Bock 


am, ehörigon gegen Häftlinge, "on Häftlingen gegen Mithiftlinge, 
qurchsefunrt worden sind. Um sofort präzise zu sprechen, ..öch- 
ich Cen Fall ces gerichtlich abgeurtcilten und hingerich- 
„ıeneonten des Konzentrationslarers Buchenweld, och, 
darstellen; folgender Einzelfall: In des Konzentrationslager 
Buchenwald wird ein Häftling eingewiesen, der alter Farteige- 
cuf Grund seiner Eiz:enscha: ‘ls altcr Zei 
dic Stellung cincs surdivektors bckommon, Diese Stellung 
zu zwin:en, 
perverse Handlun; en abscheu- 
orzunehnen, obwohl cr selbst schi 
GC Dn wur.e von cen ordentlichen 
4uchtheusstrefe verurteilt: und anschliecssend 
Aoconzgentre tionslc, cr cin ewies:n. Koch findet 
il für verfchlt und 


Häftling töten. 


YUN, LUCK 


solbst zu schützen, 


ie Möglichkeiten dieser Tötun;cn, 
von . en tibrigen Jooerinsesscn benerkt werden? 
Das verfehren wer iu u : äusserst cinfsch. Dic betref- 


den Häftlinge wurden ne «ngebe von Gründen aufreerufen und 


` 


sen sich eau ' Ges Konezntrrtionsla,ers zu welcen. Das war 
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weiter nicht auffällig, denn so wurden fest stündlich aus den 


8, luge-M-/ Schw-2-Beck 


riesigen Lager Häftlinge zur Vernehmune zum -ptrensport in an- 


dere Leger suw. dort abgeholt. Diese Hšftlince komen denn 
‘ftlin.e erkennbir Bewe- 
sen wäre, in den zusserhalb des Legers g zenen Sogenannt:n 
Koumentantur-irrest. Dort wurden sic 
Wochen, in “eft gehalten und 
tadtct, meisters in der Bot, 
führt wurde. in Wirklichkeit aber war 
man in dic Adern jepte. 
Möglichkeit Cer ¢eheiacn Tötung war die Binwei- 
senheit. Der “rzt stell 
behandclt werden,. nimat ihn 
auf, soncert ihn denn nach einiger Zeit in ein endcres Ziimer 
eb und tötete ihn dort. In die «kten wird in all diesen Fällen 
eufgenomnen, dass der betreffinde Häftling on einer normalen 
Kronkheit gestorber 
Bin weiterer Fall: Der Häftling wird in ein Kolaando ere 
schwerter beitshbedingungen cingewiesen, mcistens “de. sose- 
"nnten "Steinbruch-Koiiando". Der anno des Steinbruchkonnandcos 
rt nun fortvesctzt de. Häftlin 
ununterbrochen zur ärbeit ontrcibt, 
schiksniert. Der Aältlin. verliert 
U, dieser Mälersi 
über die Postenkette und muss nun von 
oder nicht, erschossen werden. 
neidenen Tétun _.sarten variieren von Fəll 
erace cadurch waren sic äusserlich unerkennber, weil cs 
verschiedenen geheimen Urten sich Spicite, verschiocdene 
verschicdene Zeiten warez. Das setzt aber voraus, 
ancent, cer dns tut, wie hier Koch, sich uf 
absolut ersebene “nner stütze kenn, die Schlüs- 
hhben, wie hier der !rzt, der verhoftet würde, der 


ektor, der ebenfalls verhaftet wurde und unwitticlber 
UL 365 





MeL K chnw-3-Bc BC 


elbstuord 


[di noch 


benen Häftlings-K 


ten. 


pr 


"go dieses Zussinenspiel nichi 


+ 
+ 


iausschreitun en une Berbrecha 


Haben Sic che Fal 


PPR AE bal 
ç AWOL 


wähne ja be 


a 


Untersuchun en lie M 


errichtet worden ist, mit neuen 


cen Schlüsselstellunlen nu 


lisse. 


so konnte 


nt n ; 


`eren ganzes 


=D 


wollen zurück 


¿oe L- eh ist, 


ar 
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jähri.: erge- 


nen. carbcite 


kenn 


nicht kommen, 


le gefunden unt soiche ‘or? 


reits, welches Erd cbnis unsere 


ehrzchlder Lage Kricre 


Forsnanol, und des “ersonel 


hselt worcen ist, sodass 


suscumenspicl nicnt 


er und 


so zehandelt 


u 


haben” 


vinnen und 


x 


Zwar 


insbesondere 


A ` 
Ge 


ven 
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natten, Diesen’ kann benutzte wan nun, um durch ihn die sein 


aus diesen M“asscntotungen eufzudecke:. wan glaubte 


seines bisherigen beruflichen tebensleufes, diss 


skrupellos genug sei, um di. ache auszuführen, > das 
richti.. 


F: Sie erwähnten die jüdischen Häftlinge, die bei den tö- 


J f 


tungen behilflich waren, Wes ist aus diesen “enschen freworden ? 


t 


D 


a: Wirth sagste mir,dass er em Ende der ¿ktion diese fäftlin= 
ge erschiessen lasse und dewit ihnen such den Gewinn, cen er 
ihnen kat vorher scheinbar zufliessen lassen, wieder 


„achte dcs nicht auf cinual, dondern ebenfalls 


bereits beschricbene Täuschung suendver, inden er unter bestiun- 


rens 


ten Vorspicġelungen die n8ft. ih, 


Wirth euchden be 


bezeichnete ihr els 


u ka 


Grundsatz an. Ich ,leubc, ichschildere 
uf Juschwitz zu sprechenkoumen sollten. 
cer bcne Zichneonn 


icht erinnern, dass dauals schon der “ane 


mi CG 
‘4 


Loan ,etalien ist, aber später bin ich aufhiauf ihn 
men. 


La 


kauen Sie auf die pur, dic nach Juschwi 


Lie 
hatte einen besonderen Hinweis und gwar von Wirt 


sebst. Nun drehte einenG„und zu finden, 


Ti E eta, TEE E Eer rees SAS 
Untersuchungen uschwitZ anzustellen: denn ich bitt 


cenk zu sei war 
ar, 

el, ne ar RE WERNER H 5 
J& Aorruptionsverbrechen und 

VORSITZENDER: D "elek ann, 
besprochen, bet er des nicht sch 
„uschwitz zu untersuchen? 

RR GD. NK ER S Š a TA 

Ye ERD Et Nein, es war etw ¿anz enderes, Pure lordsch 
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AK 


GEUGE: Ich habe gestern nur von Lubiin ong Wirt 


dass ich über Hösy inforwiort wurde, une ich wollte 


Schutzpolizei hatte bereits gehört von Yoldsch.u. el in 
“rotektornt. Die Spuren führten noch rlin, Dic Zollbohörd 
tersoncn vou Konzon- 
‚er suschwitz vrrentwortlich wären u . Ca8.:Verfahron 
Polizeigericht in Berlin abceccben, Dort 
Vsrfohren betreffs 
schie buns en cS hencelte sich čebci un. Golévorschicbun 


Q fuhr kurz deraufhin ne 


ich fuhr ns 
it den Untersuchung 


ORG (DCK, DER: 


Sage 
4LU GE? 


IMSS um di 


r 


JRCH DR, PELCANANN: 


wohl ähnlich, wie sie Sie ce. sern schon schildert haben? 

4: Ich habe die .anze Strecke cingchend besichtigt und die 
Hinrichtun on Cort stuciert Die iiäftlin e kenen auf einen Se- 
bengelände der Behn in /rechlossene:. transport an unc wurden 
Cort von jiicischen Haftlin; on aus, clacen ann fand cine 
tierun,, nech «rbeitsfihi; en und . Tbeitsunfähisen statt, und 
trennen sich schon dia Methuver on 46ss und “itt. Diese fuse 
sonč erung der irbeitsunfä igen coschah cuf eine ziculich ein- 
fache Veis 2s stancen neber der susladeplatz wehrere Lest-= 

rat stellte den "nxö.nalinsen 
benutz.a tr sagte 
non, Fraucn wit Kinlern devon ‚ebrruch 
On. ten sich diese Personen zu ach ihnen bereit, teil 


elegenheiten,. Er breuchte also nur noch Cie Personen 
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Ge erch, Schw=6-liem:ler 


rückhalten, die er nic 


Die: e Yestkraftw: gen fuhren denn 


Konzentretionslager 


in das einige Kilometer entfe 


Dieses Vernichtun slager 
Krenetorien wa: 


Diese 


kennbar. “en 


urde 


ren mit einen Stecheldreatk 


durch Cie bereits erwähnton 
wurcen unten incinen grossen 


ordert, 


Die Aäftlinge, lic onmcrschierte 


lager, hatten keincr™inw 


pA Mam: NF read rein slk ac 
wurae. Das V»>rnlichtui 


verbracht 


4 


de, Konzentrationsle er entfomt. 


NS dee Wil 
lëufi cn Industriegelär 
kennen, un überall 


rauchte. D-s 


technische 


der cezu besti. 


nur jewcils von 


liche Tétun,; wurde 


er “reis war 
LIDS "DER 


Unterfiihr cx 


„uschwitz, sondern in cine an 
rnte Vernichtun; 
bestand aus einer Reih 
von zussen als 
konnte sie für Gross-Ba. ceinr 
auch cen Häftlihsen bekanntzebeben. Dies 
itzeun umfeben und 
"rbeitskow 
„usklcid 


entkkleicen 


IT 


zur Vernichtung schicken wollte, 


zbe Sie fuhren nicht in das 


ere Richtung, 


slager Monowitz. 
von remato- 
solche nicht er- 
richtungen haltcn. De 
Arc.atorien wa 
wurden immer bewacht 
An OS, Lie 


LMUCOLu Linge 


erauia geführt und wurden 


Aonzentrations- 


anderen Häftlinge 
weit 


Monowitz lag ven 


Schornsteine und 


it Qurchcine jezial- 


™ ua 
£ sten, 


Liteuern und 


Yurchfiihrun, lag 


+ ` LT e E S cl aen 
wen Häftlin; 


1 


überwacht wurden, 
Unterfiihrer durch 
So war also der 


eusscrordentlich be- 


eA ry d A A c: > 
waren aie 
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`s Sie trugen $5-Uniforz. 
aben Sie nicht ausfindig machen wollen, ob ds 
SS gewesen waren? 
chorise von Ostvölker: 
handeltes 
R; Das küwiert mich nich" ` ich fragte Sic, ob Sie sich nicht 


Cc 


Gic Mühe nahmen, festzustellen, ob diesc toute der SS ange- 
hörten? ` 

A: Verzeihen Sie, Bure Lordschaft, 
nicht, sie konnten nicht 
Soweit ich feststellen Konte, waren 
Notdienstverpflichtete, ĉie Gen in Be 
Cort vicherheitseufeaben Qurehführten und denn itg nawie beson- 

‘elesen worden” sind und nach „uschwitz-Lonowitz ke 

handelt sich hier wi eine Soncertruppe, dic nur dicse cinze 
nen Zufgaben hatte und sonst weiter nichts, die vollkouuen 
ausserhalb der Weffcn-SS liefen --- 

Loh habe 

sinc. “aben 
Uniforucn 

ach Nein, 

überhaupt unverständlich. Es use wohl dai ıserucnhänge 
der Kouwandunt čes Konzentrrtions] 
Augenblick, fic 
tändclich Zongen, dass 
nicht gesagt? 
dawohl. 


Waren dort überhaupt keine Offizi ed SS anwesend? 
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A: Es war ein Offizier, ein Kommandant dieser Kompanie, ich glaube ein Hauptstur 


fuchrer Hartenstein oder so achnlich, 


. 


F: Warum haben Sie diesen Mann nicht gefragt, warum diese Icute denn mit 68-Unie 
form bekleidet wurden ? 

Ar Die Leitung des Vernichtungslagers stand unter dem 85-Standartenfuchrer Hoes: 
Hooss war Kommandant des Konzentrationslagers Auschwitz in Personalunion nit de 
‘ornichtungslager Monowitz. Um Auschwitz herum lagen eine Monge von arbcitslager: 


und ich sagte bercits, dass =-= 


“ Y e D 


F: (unterbrechend) Ich habe Sie nicht gefragt, Wo, Was ich Sic fragés ist, warur 
Sic diese beiden SS-Offigicre nicht gefragt haben, warum sie zugelassen haben, 
dass man diese Leute in SS=Uniformen steckte ? 

À: Ich habe angenommen, dass dies geschehen ist aus Tarnungsgrucnden, um dioses 
Dager, das Transportlager, nicht aeuss«rlich unterscheiden zu lassen von den andc- 


ren Ärbeitslagern und von den Konzentrationslagern selbst, Unverstacndlich als Sc 


dat war mir ledtglich, dass man dem Ruf der SS das antut, dic mit dieser Vornich~ 


tung ja nichts zu tun hatte, | 


. 


Sio selbst waren doch cin hoher SS-Offizier, nicht wahr ? 

Ich wer Sturmbannfuchrer der Waffen-SS, 

Was ich Sic frage, ist, warum Sic inter diesen Umstacnden keine Nachforschun- 
gen angostollt haben, waren Sic dicse beiden Offizicre der SS nicht ecfrogt hab 
"las het es zu bedeuten, dass man diese Leute in SS-Uniformen gosteckt hat 2" 

4: Ich habe dic Frago nicht verstanden, 
Vorsitzender: Fahren Sto fort, Herr ir, Polckmann,. 


Durch Dr, Felckmann: F: Herr Zeuge, ich moccht an Sie dio Frage jetzt von mir au 


. D 


stollen, Warum haben Sie die hocheren SS-Fuchrer, dic Sic dort getroffen haben, 


d 


nicht gefragt, warum diose einfachen Leute in SS-Uniform arbeiteten ? 


e 


å: Ich sagte, dass ich die Auffassung hatte, dass dics aus Tarnungsgrucnden go= 
schah, un das Leger durch cine ctwaige andere Uniformiorung nicht zus dem ueblich: 


Rahmen herausfallen zu losscn, 


e 


F: Und diese Erklacrung, dio Sic sich sclbst geben, ist cin Grund dafucr, dass 


29 


Sie die Offiziere nicht mehr fragten ? Ist das so ? 


- 


å: Jedenfalls kann ich mich nicht erinnern, die Offiziere darucber befragt zu ha- 


ben; das heisst, ich sprach ja nicht "!t Offizieren, sondern nur nit dem Konnan- 


danton Hoess und dem Kommandanten dieser Wachtruppen des Vernichtungslagers, 
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F: Haben Sie alles geschildert, was der Geheimhaltung === 


( Gericht bernet sich ) 


Vorsitzender: Fahren Sic fort, Dr, Pelckmann, 


e 


Durch Dr. Pelckmann: F: Haben Sie alle’ ausgefuchrt auf dic F age, wocürch die 


Geheimhaltung sichergestellt war ? 


- 


A: Es ist vielleicht noch etwas wesentliches zu erwachnen, dass man bestimmte 


jucdische Haeftlinge mit Auslandsbeziehungen, Auslaender in besonders guten Ver- 


D 


hacltnissen unterbrachte, die Briefe schreiben sollten in das Ausland, wie gut si 
es in Auschwitz heetten, sodass also hierdurch bei der Oeffentlichkeit der Ein- 
druck entstehen musste, diese bekannten Heute, die wir kennen, sind ja am Leben 


und sic schreiben, es geht ihnen gut. 
gg d 


“ 


F: Danke, Was haetten Sio nun, Herr Zeuge, unter normalen Umstacnden tun muesson 


nachdem Sie ell das Furchtbare erfahren haben ? 


Kyiminalkommisser Wirt und den Komm: 


, 


At Unter normalen Unstaen “en hactte ich den 
danten Hoess verhaften und wegen Mordes anklagen mucssCile 

Haben Sie das getan ? 

Nein, 

Warum nicht ? 

Dic Antwort ergibt sich bereits aus der Fragestellung. 4s herrschten im dama- 
ligen Kriege in Deutschland keine normalen Verhaeltnisse mehr im Sirne der rechts 


sboatlichen Garanticn, Aussdrdem ist folgendes zu bervecksichtigent Ich war nicht 


e 


Richter schlechthin, sondern ich war Richter cer Militacrstrofjustiz. Koinem Mili 


e 


taorgericht der Welt duerfte cs aber meoglich sein, seinen /xmecoberbefehlshaber 
oder gar das Staatsoberhaupt solb st vor seine Schranken zu zichene 


F: Machen Sic bitte keine rcchtsfuehrerischen Äusfuchrungen, Sondern sagen Sic 


a 


uns, warum Sie das nicht getan hrben, was Sic erkannt hrben, was Sic cigentlich 


hact.ten tun muessen, 


+‘ “ 


4: Vorzeihen Sic, Ich fuchrte aus, ` s es mir nicht mocglich war, als damaligen 


Ei +‘ 


Obersturmfuehrer, Hitler, in dem ich den Urheber dicser Befehle erblicken musste. 


zu verhaften. 


Ë 


F: Ja, was haben Sie denn gotan ? 


° 


à t Ich habe erkannt aufgrund dieser Tinblicke, dass hier etwas geschehen mussto, 


e 


nocnlich cin sofortiger Stop dicser tion, Es musste Hitler veranlasst werden, 


scine Befchle zurucckzuzichen, Das konnte den Umstaenden nach nur Hinnler inseino, 
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Eigenschaft als Innenminister und Polizeiminister tun, Mein Bostreben, so dachte 


@ a 


ich dzmals, muesst es also sein, an Himmler heranzukomnen ueber die Ressortschefs 
A A 


é 


und anhand der Auswirkungen dieses Systems ihm klar zu machen, dass man mit dic- 
sen Me htoden den Staat unmittelbar in den Abgrund fuohrt, Ich habe mich daher zu- 
nacchst an meinen unmittelbaren Vorgesetzten, den Chef des Roichskriminalpolize. 
antes, den SS-Gruppenfuchrer Note, gewandt, Ich habo mich weiter an den Chef des 
Houptantes des S3- Gerichts, SS-Obergruppenfuchrer Breithaupt, gewahdt. Ich hebe 
auch Vorstoosse bei Kaltenbrunner und dem Chef der Gestapo, dem Gruppenfuchrer 
Mucllcr und dem Obergruppenfuchrer Pohl vom Wirtschaftsvorwaltungshauptant und de: 
Hausarzt, Gruppenfuchrer Dr, Grabe, unternommen, Ich sah aber in dieser Notwendig 
kcit der Einwirkung keinen unmittelbaren praktischen Weg fuer mic auf dem Gebict 
der Justiz, nnemlich, cus diesem Vernichtungssystem die Spitzen und die wichtigen 
Sicdor cinen nach den anderen herauszubrechen und zwar mit den Mitteln des Syste 
scolbst, “ch konnte dies nicht tun wegen der von dem Staatsoberhaupt befohlenen To 
tungen, die ausserhalb dieses Befehls oder gegen diesen vorgehommen wurden oder 
wegen anderer schwerer Delikte; und deshalb habe ich ganz bewusst die Strafverfol 
gung gegen dicse Monner aufgenommen und es hactte so zu ciner Erschuctterung di 
sos Systems, an cinem Auscinanderbri > .n kommen mucssen, Diese Sache hatte aber 
auch noch cine Fernwirkung in naher Zeit denn durch dic grossen KL-Typenprozess« 
dio gegen den Kommandanten Koch, von dem ich vorhin berichtete, und gegen den jc 


- 


tor der politischen ¿btoilung Äuschwitz, den Zontrolsoxrotaor, Untcrsturmfuchrer 


e 


Grafner, den ich wegen Mordes ausserhalb dieser Vernichtungsaktion = wegen Mordes 
in 2000 Faclicn = anklagto, musste der gesamte Toetungskomplex gerichtlich zur 
Entscheidung gestellt worden, Es war zy erwarten, dass auch wogen dicser Binzcl- 
delikte die Tacter sich auf hochere Bofchaé berufen wuerden, Dee" Let goschehen, 
Es wurde daraufhin an die SS-Gorichtsbarkeit aufgrund des von mir ormittolton Mäe 
torinls an die hoechste Stantsfuchrung herangetreten und ihr offiziollo:die Frage 
gestellt: "Hast du diese Toetungen befohlen, gilt der gosotzlicho Tatbostand des 
Mordes fuer sic nicht mehr ? Welche Befehle liegen ucber dicse Toctungen gencrell 
vor ?" Dann mussto dio oberste Shnatsfuchrung entweder von den Fchlorn abruccken 
und dicse damit endgucltig auch wogen der “assonvernichtune unscrem Zugriff pre 
geben oder aber es musste zu cinem offonsichtlichen Bruch kormen dureh cine such 


acussere Jusserknaftsetzunz des gesamten Gerichtswesens sclbst, Wenn ich voraus- 
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(UN 


groifen darf, aufgrund der rozesse in Weimar gegen Koch und Grabner ist dieses 


z - 


Problem akut geworden, und nunmehr wurden die Verhandlungen ausgesetzt und von d 


SScGorichtsbarkeit diese Fragen, die ich vorhin anschnitt, offen, offiziell an de 


Reichssicherheitshauptamt gestellt, jis wurde eigens zu dem Zweck auch noch ein 7 
d 


+ 


Richter dorthin gesandt, der die Jufgrbe hatte, in allen “byeilungen des Reichs“ 


3 
sicherhcitshauptamtes nachforschungen anzustellen, ob solche cfchle vorliegen, 


f ` ` . u ` ` ` 
Wie ich hoerte, ist das Ergobnis negativ gewexen, araufhin wurde nunmehr versuc! 


gegen Hoess und andere sclbst zuzugreifen, ¿ber inzwischen ist dhe Front vorge- 


D e 


rucekt. Auschwitz wurde besetzt, der Richter, der dorthin gesandt worden ist, mu 


te in den Änfaengen seiner Untersuchungen, der ergebhislosen Untersuchungen, auf- 


+ 


hoeren und dann trat Januar 1945 eine vollkommene Desorganisation cin, die cine 


woitore strafgerichtliche Verfolgung nicht mehr moeglich machte, Wenn ich zuraec’ 


greifen darf, die unmittelbaren ñus: ‚kungen der gerichtlichen Untersuchungen si! 


š : Ki š ‘ H ç 
aber auch gewesen, dass schlagartig in sacmtlichen KZ dic Toctungen von aeftli 


D 


a PER. ° ; a i à 
pen im "ege der sogenannten Euthanasia sufhoerten, weil kein „ırzt mehr sich sic 


fuchlen konnte, nicht am andern Tag verhaftet zu werden, denn das Boispiäd des 

S n : n " H 

Stondortarztcs Buchenwald ist ja aller. gegenwaertig, Ich bin also ucberzeugt, da 
H 


durch dieses Eingreifen und „orgehen nit unmittelbarer Wirkung tausenden von Hae 


e 


Lingen das Leben gerettet worden ist, dass es u einer ernsthaften Erschuetterun 


des Toetungssystens selbst gekommen iste Denn es ist auffacllig, dass kurz nach 


“ 


. LU 4 . . ` TT. ` D ` D . 
meinem ersten Zutritt zu dem viminalkommissar Wirt, ich ihn bei meinem zweiten 
Bosuch in Lublin nicht mehr vorfand. Ich stellte fest, dass Wirt aber zwischenze 


k V 
š i (be Is ° ` <a 
lich urplotzlich den ’ofchl erhalten hatte, seine snemtlichen ernichtunrslager 


. ' : K a: š 
bis zum Geunde zu zerstoeren, Er war mit seinem gesamten ommandi nach Istrien a 


` Zb ` IW KC 
gezoren und machte dort nunmehr die Strassen sicherung und dabei ist er im Monat 


e e 


Kai 44 auch gefallen, Sofort, als ich das hocrte, dass Wirt von Lablin wog war r 


D e + 


seinem Kommandi, bin ich hingeflogen, um festzustellen, ob er vielleicht nicht ı 
sein Tactickeitsfeld verlegte und das dort weiter ausfuchrte; eber dies traf nic 


ZUse 


+ e 


5 
chwebten Sie, Horr Zouge, bei all diesen Untersuchungen in Icbensrefahr ? 


+ 


Es wor klar, dass die “ufdockung dieser ungeheuerlichen Verbrochen den Taete 


ausscrordentlich unangenchn ware 
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Ich wusste, dass diesen Menschen ein Menschenleben nichts gilt und dass sie zu 
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allem entschlossen waren, Ich darf folgendes als Beweis c ep angeben, nachdem 
ich Grebner in Auschwitz, leiter der politischen Abteilung, verhaftet hatte 


und eine Untersuchungs kommission,,.... 


ORSITZENDER: Herr Dr, Pelckmann, Sio vergessen doch nicht, dass Sie nur 


1E YWimuben mit diesem Zeugen brauchen wnerden, 


DR. PELCKMANNs Nein, I ordschaft, ich habe es nicht vergesse 


Une Fihbailnbe Ex 


bedaure es sehr, dass es laenger dauert, Aber ich.glaube, das der Aufklaerung 


des Gerichts schuldig zu sein 


s NATTNT # 4 d a .. + at cum LI D A Y he co 
RS ENDER: is c c unwichtig, ob Sieser Hann Ln Lebensgera 


éd 
VUILL 


schwebte oder nichte 


rt 


DR. PELCKMANN: Ich von mir aus, vom sandpunkt der Verteidigung; Eure Lord- 


aan. APS CH 
anderer Ansichtz5 


System zu we ffer 1 des Beschlusses des Hohen 


von ausschlaggeben 


deutung e 


cht glaubt nicht, 


VORSITZENDER: Fahron 
dass es wichtig iste 
ZEUGE: Ich bitte, noch einen De sr on zu duerfen dazu. Die Unter 
komission der Kriminalpo olizei in Auschwitz wa in einer Baracke unterg 


` 1 . H A o s Ma e 
atte, ist von unbckannten Tactern 


mit dem Aktenmaterial nachts durch vorsactzliche Brand 


stiftung vernichtet 1 worden, Damit wur dic Untersuchungen in Auschwitz selbst 


fuer lacngero Zei ausgesetzt, bez. ihnen Sclnrierigkeiten boreite +, Daraus 


wollen Sie bitte schli.csseny wie ruec'sichtslos gegen uns vorgezangen worden 


ist. Ich selbst bekam Warnungen und Du ungen genug, aber ob ich tatsacchlich 


a ae 1 x nht ` nr 
vermaz ich nicht zu sagone 


in 


Hat nun das leitende Personal des eigentlichen Konzontrationslagers susche 


Annahme gegeben, d-ss sie von dieson Vernichtungen wusston,y 


wobei ich nochmals betone = wenn ich Sie richtig vorstanden habe ~ das Konzen- 


trationslager Auschwitz mit seinen zahlreichen Arbeitslagern hatte nichts Zu 


tun und war separicrt von dem Vornichtungslager? 


Ich erwachnte bereits, dass 2¢3 zugleich in Porsonalunion Kommandant 
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in Auschwitz und Monowitz gewesen ist, Also cr ist als der leitende Personal- 
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chef zu betrachten, ausser dem cinen Fuchrer der Truppe Monowitz. Nur mit diesen 
beiden hatte ich zu tun, Dic beiden wussten cos, 

F+ Haben Sic den Arzt gesprochen des Konzontrationslagers Auschwitz? 

At Jawohl, der Mann zeigte mir bei seinem Eintreten dic Ziffern, die Kurvon 
der Sterblichkeit, Mit Louchte don Augar. wies or daraufhin, wie vom Beginn scincı 
Versetzung nach Auschritz diese grossen Ziffern schlagartig heruntergegangen 
sind, durch umfassende hygienische Vorlbeugungen und Aondorungen, Dabei gab or 
mir aber gleichzeitig den Hinweis auf Grabner, Grabner hat ihm zugomutct, 
schwangere Polinnen zu tocten, Jas ha.*r der ırzt als unvereinbar mit scinen 
Berufspflichten abgelehnt, Darauf hat Trabner vorgeworfen, er vorkenne dic 
Wichtigkeit seiner, Grabnors, staatspolitischen Aufgaben, Der Arzt hatte nicht 

nachgegeben und cs kam zu cincm Streit, der beim Kommandanten ausgetragen wurde, 
wobei weder Hooss, noch Gravitz ctwes dazu sagten, Darnach stand dor Arzt wirk- 


Ra] 


lich in dem Moment, wo ich zufacllig auf 


rad 


ihn zutrat, in cinem furchtbaron Kon- 
flikt, E gto, was soll ich tun? Ich sagte ihm, das was Sic getan haben, ist 
absolute Verweigerung und morgen worde ich Grabner verhaften, 

VORSITZENDER: Was hat das mit der S5 zu tun, Dr, Pelckmann, ausser ar war 
Doktor in der SS, vielleicht war dies dor Fall? 


DR. FELCKMANNs Ja, os ist aber wohl. "ekannt, dass die Aorzte SS Acrzte 


waron und der Zeuge schildert hior, vio cin Sö=Arzt in dicsem Konzontrations- 


lager Auschwitz sich gegen das Änsinner los Grabnor gestracubt hat und das 
schildert cr als einen typischen 

VORSITZENDER: Horr Dr, Pelckmann, das Gericht ist der Meinung, dass Sic 
diesen Zeugen lange genug in Anspruch ' nommen haben, Sie gehen zu sehr in 
Einzolhsiten in dieser Sache. 
DURCH DR. FELCKMANN 

agten vorhin, Sic haetten borichtet an dic verschiedenen Stollen 

nannten, glaube ich drei. Schildern Sie bitte wie Nebe darauf reagi hat: 
hat sich Breithaupt verhalten? Was habon Kaltenbrunner und Mueller gesagt? Wie 
hat sichPohl cingestellt und wic hat sich dor Reichsarzt Gravitz eingestellt? 


A: Ich berichtete als ersten moinem -nmittelbaren Vorgesetzten, dem 55-Grup- 


penfuchrer Nebe, als Chef des RKPA, Nebe war cin ausserordentlich schweigs op 
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Mann, aber man sah, wie ihm bei meinem 3ericht buchstaeblich die Haare zu Berge 
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standen, Sein Schweigen wurde steinern, Ir sagte, ich messe sofort diese Sache 
Kaltenbrunner vortragen, Der Chef des Fnuptamtos SS-Gericht, Obergruppenfuchror 
Breithaupt war obonfalls in ausscrordeontlicher Erregung, und sagte, er worde 
sofort oder alsbald zu Himmler fahren, und versuchen, dass ich zu persocnlichem 
Himmler komme, Der Reichsarzt SS war ebenfalls ratlos, Obergrup >cne 
ohrer Pohl nahm dagegen eirs andere Haltung ein, Ich hatte vorher oder zur 
selben Zeit etwa den Kommandanten des !unzentrationslagers Hertogenbusch vor 
haftet, der durch eine Strafmassnahme ‘on Tod von 10 Frauen verschuldet hatte, 
Als ich Pohl das berichtete, bezeichnete or dics als eine Bagatelle und sagte, 
was ist das Leben von 10 Frauen anges’ "a der Tausenden deutscher Frauen, die 
durch den Bombenterror jede Nacht ster. "e 
Fs Nun zu den anderen, fassen Sie sich kuerzer, 
Nachdem ich bereits dem Obergruppenfuchrer Kaltenbrunner vorher berichtet 
hatte ucber die eigentlichen Rohhsitsdelikte — die Toetungsdelikte, dic ich 
kam, das war otwa ei e Jah ) d fand cine Aussprache statt in 
Anwesenheit von Nebe, Kalbenbrunner und Muclis iese Aussprache war ausscre 
ordentlich einseitiger Art, denn Kaltenbrunner und Nebe verhiolten sich absolut 
schweigend, wachrend Mueller sozusagen open mich raste, weissgluchend vor Zorn 
und mich nicht zu Worte kommen licss, -.1s ich ihn ruhig botracktete, sprar. 
er ploetzlich auf und stuerzte aus dem Raum und liess mich allein, wachrend ‘ich 
dio beiden andaren Herren von ir abwa:. "on, Ich suchte daraufhin am Nachmittag 
nochmals Muoller auf und legte ihm daan persocnlich meine Auffassung noch cine 
mal. dar, aber IMucller war absolut immer dagegen. 
DR, FELCKMANI's Gut, gut, haben Sic ==- 
VORSITZENDER; Welches Datum hatte "ze serhaltung mit Kaltconbrunn 
DER ZEUGE: Das geschah unmittelbar : ch der Anklageerhebung gegen Grabner, 
Ich nchme an Juli = August 1911, 


DURCH DR. PELCKMANNs 


Haben “io diese Dinge noch anderen Kreisen der SS mitgeteilt ? 


Noing mir kam cs darauf an, die Leute zu unterrichten und sic fuer meine 
Auffassung zu ;owinnen, die wirklich ciwas zu sagen hatten, Alles andere zachlte 


nicht, Aussorden war ich durch den Grur "bofchl Nummer 1 ucber Geheimhaltung 
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stastlicher Sachen gebunden, konnte mich also nur an den Hauptamtschef dor SS 
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persoenlich wenden, Jeder Fehler, dem mir unterlaufen wacre boi Einbeziehung 
anderer Stellen hactte schwerste Folgen gegen mich gchabt, 

VORSITZEND"Rs Horr Dr. Polckmann, cr hatte schon gesagt, dass er keinen 
Bericht abgestattet hat, das genuegt Coch, Er hat nicht berichtet, wir wollen 
nichts weiter darucber wissen, Wir stollen nicht den Zcugen hier zur -Ankla.o, 

eihung, ich glaube es ist ein Irrtum, wenn ich Bure Lord. 
schaft richtig verstanden habe; er hat «och ¢ gesagt, er hat berichtet, 


VORSITZENDER: Er hat gesagt, dass er keinen anderen Bericht g 


wie ich ihn verstanden habeş ausser dem Bericht, worucber or 


hat, 
DR. PELCKMANNs Horr Zeuge, wollen £: dazu Stellung nchmen, 
DER ZEUGE: Das ist richtig; ausser dom Hauptamtschef der SS wurde sonst 
nicmand unterrichtete 
PELCKMANN ¢ 
laben Sic es nicht fuer Ihre Pflicht gchalten, die Woltocffontlichkcit 
u benachrichtigen oder irgenwie Ihrem Gowissen Luft zu machen, zu schroion 
"Mord"? 
des Zuganges zu con technischen Mitteln bedurft, nacmlich 


Presse und Rundfunk, die ich nicht hatte. Venn ich das an jeder Strassenec’ 
+ 


antgegeben haette, dann haette mir das niomand geglaubt, 


dic monschliche Fassungskraft vobersteol. l, Men haotte mich als Iz *psinnicon cinge= 


Lager Dachau ist hier als roeines Vornichtun; ‚slager geschildert worden 

von Sciten der Anklage, teilweise auch von den Zeugen. Stimmt das? 
glaube, das KZ=-Laser Dachau ~s weinen Ermittlungen von Mai bis Juli 
191; nacher zu kennen, Ich mss sagen, uass ich den gegentciligen Eindruck hatte, 
Das KZ-Lager Dachau galt von jeher als ausgesprochenes zutes Lag: r, als 
holunzslager, bei den Hacftlingen, und diesen Eindruck habe ich tatsac 
wonnen, 
die Innoneinrichtung geschon, den Krankenbau usw? 
4s Ich habe alle dicse Einrichtungen genaucstens besichtigt und muss SAN, 


der Krankenbau war tadellos in Ordnun:, Ich bin durch saomtliche Sacle gogangony 
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von einen Ueberbelegung zu merken und erstaunlich war die Fuclle 
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D 


edizinischen Instrumente crocsseror Art, dic hicr den Haeftlingen dionton, 
bestanden besond ere Fachkapazitaetcn aus den Hacftlingen selbst. 


F: Gut, gut, Sic wollon schildern, cs war cute 


Abor damit bofinden Sic sich z, B, im Widerspruch mit den Aussagen des Dr. Blaha, 


der hier zum Gegenstand der Verhandlung gomacht worden ist, Kog-en Sic dicse 


Us 


` 
D 


Aussagen? 


As Ich habe die Aussagen des Dr, Blaha in der Presse gelesen und hier Gelegen- 


gchabt, dic Prozessakten einzusel.on, Ich muss sacc diese Bekundungen habeı 


` 


mich masslos orstaunt, Ich bin der Aut? ssung, 
schaft derartige Behauptungen nicht au’stollen k 
cin Hacftling in einem Konzentrations! ‘or sich froe bewogen kann und insbe 
sondere Zugang zu den verschiedenen **srichtungen hate 
JORSITZENDER: Das Gericht ist der ic-nungy dass er wohl sagen kann, dass 
der Aussage‘ Blahas nicht ucboreinstimmt, aber er kann nicht sag dass 
nicht die Wahr! ausgesagt hat, Und 
ucboreir mmt, Und wir zlauben, Sie koa fortfahren mit Ihrem Fall, Was 
wollten Sic anfuchren? Und wie lange glauben Yi. ss es noch dauern wird? 
DR. FELCKMANN:s Fuenf Minuten, Ewe 
Zeuge, warum stimmen Sie mit den ssagen Blahas nicht ucborcin? 
Ich sagte. eneen 
JORSITZENDER: Er hat scino eigene Aussage ucber die Lage gemacht, Und er hat 
spruch stcht zu dem, was Blaha gesagt hate Y 
ren Bingolhoiten darueber heorene 
DR. PELCKMANN:s Herr Praesident, wenn ich richtig verstanden nabo, wollt. 
Zauge glaubwuerdige Aussagen machen, Wenn or nicht sagt, in den und den bes 
ten Punkton der Aussage Blahas habe ici, die und dic Bedenken, dann kann dio 
‚choerde sagen, er hat nicht dazu Stellung genommene Bas ist mein Bestreben, 
Ich bitte mich, Ew, Lordschaft, zu belehren, wenn ich mich geirrt habe, 
VORSITZENDER: Er gab seinen Bericht ucber das Lagor Dachau, Das Tribunal hat 
die Aussagen Blahas vor sich, und kan: : chen, ob die Aussagen falsch sind, Das 


senuogt uns, 


DR. FELCKMANNs Wenn das Gericht nicht nacher darauf cingechen will, v 
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8. Au; Stea Goc fel 
ich dic Frage einzichen, 

F: Wollen Sie noch einmal kurz zusam on fassen, Ich werde viclmchr auf dio 
nacchste Frazo usbergehen, dic gerade fuer Thre Glaubwuerdigkeit von Erhoblich- 
kcit ist, Haben Sie Ihre Aussage etwa so, wie Sic sie hier gemacht haben, schon 
cinmal gemacht? 

As Jawohl, Als ich nach lacngerer Zoit nach Deutschland kan. Ich 
nich wegen meines Wissens ucber dic Konzentrationslazer, 
wptquartier MennheimeSeckonheoimy 7, Armoc 
Vorbrochon aufzuklaeren, Ich habe meine ..ussage so gemacht, wie ich 
versucht habe, lundzutun, Ich ging zum CIC-Hauptquarticr, Inspektor Oborursol. 


T 


ch in einen “unker von Dachau 


Nachdem ich meine Aussagen gemacht hat’, wurde 
sperrt zusammen mit den 4ngekla;ten o ich frucher selbst verhandelt habe, 
Ist gut, Ist dic Schrift L! ant "5S-Dachau", dic Schrift, dic ich 
dem Hohen Gericht ueborreicht 1 md dic ich mit Exhibit SS |, 
chnen mocchtc, Ist Ihnen diese Schrift bekannt? Antworten Sic Ja 
Javrohle 
Aa? Soite 16 dieser Schrift ist die Auss einer Frau E T, Ist diese 
vor Ihnen seinerzeit abgegeben word Le Untersuchun;srichter? 
eine Frau Eleanore Hodis von «usc 
vernommen, 
ft und festcestel 
diejenige war, mole e vor en abgegeben hat? Ja oder Nein? 
A: Jawohl, 
F+ Wann war das? 


In Herbst 19h. 


Aussage richtet sich gegen Hooss? 


daraufhin ein Verfahren gegen -loess eingeleitet worden? 


> 


Dic Aussagen wurden Hooss in dem Original unterbreitet, 


Aussago beschaefti;t sich mit den Zustaenden in Auschwitz, Ist das wahr‘ 


D ` H 


st also nicht richtig, dass sic dic Lage im La: achau kennzcichneten? 


Ne Nas 
she Acne 
VORSITZENDER: Das Gericht vertagt siche 
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DR. MeRaLL : Herr Vorsitz.‘ ier, ueber die Tetseche der Nicht- 
beteilisung und des nichtwisse..s der Gestapo en den Massenver~ 
nichtungen, bitte ich aiesen Zeugen drei kurze fregen Stellen zu 
duerfen, 

VORSITÄLADER : Jeawohl. 

Vverhoer DURCH DR. w&RABL 

F : Herr Zeugs, wenn ich Sie richtig werstanden hebe, wurden 
die Verbrechen des arininelkomiissers Wirth in Lublin, suf eine 
„azeige der Sicherneitspolize: Lublin hin aufgcueckt ? 

a : dJawohl. 

Fo: War soait dis oicherhettspolizei „ublın en diesen Verbie- 
chen des wirth in irgendeiner sorm b eteiligt ? 

E Des wer weines LBrechte.s nicht der Rell. 

F : Der Zeuge pest beheuptct, dess dic Leger Treblinka und 
Meidenek der »icherheitspolizii. unterstenden hretten. Ist des 
richtig ? 

: Lerueber weiss ich nichts. wirth hat ues so drrgestellt, 
er vier Vernichtungsleger het. Ich glaube, Gess debei der 
ireblinke gefellen ist. 


Zeen ihrer Ueberzevugung stend also auch dieses Leger unter 


Des habe ican engenomnen, 
Wollten sie einen Heft. fchi des SS-Gerichtes gegen Eich- 
vollstrecken ? 
a ¢ Ich hebe iss oo-Gericht Berlin ersucht, die Untersuchung 
gegen Eichnena, auf broad meir.: Hinweise durchzufuchren. bes 55- 
Gericht Berlin het üereufhin dem Chef des RoHs, in Seiner Eigen- 


scheft als Gerichtsherr S5-Ob.rgruppenfuehrer Kaltenbrunner, eine: 


ten 


Heitbefenl gegen Bichwenn vorgelegt. 


Dr. Bechsenn bericatete mir, "e ss es bei isser Vorlege zu drana- 
tischen „uftritten gekommen lo’. 
Keltencrucner het wuelier sofort zugezogen una nun wurde dem Rick- 


ter erklaert, cine verheftung kasne unter gar keinen U_staenden 


in Frege, denn LBicnuwenn fuehre einen gehei.sen oondereuftree des 


yum 


noa — 


Fuehrers von hoccaster wichtigkeit sus. 
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Wenn wer das 7 
Das Wer Mitte 1944. 
DR. MERKEL : Danke, ich habe keine weiteren Fragen en den 
Zeugen. 
VBRHOER DURCH DR. GawLIK : ( “Tuer SD) 
Eure Loräscheft, ich bitte einige Fragen stellen zu duer.en. 
VORSITZENDER : Jswohl. 
DR. GAWLIK: Herr Zeuge, Si: sprachen von Befehlen des Ho. 
Von welchen .emtern des RSH. sind die Befehle erteilt worden ? 
Zea e : ( Dr. Morgen ) Meinen sie die befenle zu den Massen- 
vernichtungen ? 
DR. GAWLIK: Jewoul. 
Ich fushrte aus, sass die SS-Gerichtsbarkeit - - - 
DR. GAWLIK: Bitte beantworten Sie die Frage KUETZETe 
Von welchen ter sind diese Befehle erteilt worden ? 
` ¢ Ich sagte, dass der Ustersuchunssrichter solche Beichle, 
wie mir bekannt zewesen ist, nicht erhalten hate 
Sic sprechen loch von Bruwülen des Rs ? 
à : dou sprach devon, dass sich die „nzesxlagten Kocu und 
GE: DL, wegen uer von ihnen vorgenommenen Tostungen, auf Befehl: 
iss RSH, bezogen, von denen sie behaupteten, diese Befehle, hacte 
ten nach Empfang vernichtet werden muessene Das war eine reine 
Behauptung und desnelb musste Giese Behauptung nechgeprucft wer- 
dene 


F : Haben Sie festgestellt, dass die Aemter III, VI und VII 


irgenäwie an diesen Massnahmen beteiligt waren 


n 
A : Ich fuehrte bereits avs, dass das Unternehmen Wir n unnmit- 


telbar - - - - 

DR. GawLIX : Koennen oie aie Frage nicht mit ja oder nein Dës 
entworten ? 

à : Ich habe das nicht feststellen koennen, 

DR. GAWLIK : Danke, ich habe keine weiteren Fragen mehr en 
den Zeugen. 

VORSITZENDER Wuenscht die „nklage ein Kreuzverhoer vorzu- 


nehmen ? "lr 882 
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SIR DAVID GON FYFE : Herr Vorsitzender: die anklage hat 
ernsthaft die Frege eines Kreuzverhoers dieses Zeugen erworen. 
Die .nklage nimmt seine „usfuehrung in Bezug auf Buchenwald ınd 
Dachau und in Bezug auf die Le. ’ingungen in den Konzentretions~ 
lagern im allgemeinen nicht an. Sie glaubt Jedoch, dess das Ge- 
richt soviel Beweismateriel vor sich liegen hat, einschliesslich 
der Filne und Beweisstuecke in sezug auf die Staendigen Grausan- 
keiten in den «onzentrstionsi-zern, wie ZeBe die akten ueber die 
arcmetiorien usw. , dass wir £UuSsser einen Hinweis eine weitere 2 
oerterung dieser cache als fuer unnostig enschen und damit nicht 
Zeit des Gerichtes beanspruchen wollen, dicsem Zeugen die Einzel» 
heiten des Seweises gegenucber zu stellen, die dem Gericht wohl- 
bekannt sind. 

VORSITZENDER : Der Zeuge kenn sich zurucekzichen. Beschliess* 
des Ihren Fall, Herr Dr. Felcknenn ? 

UR. BLOGS AN ; Je. 

VORSiTSONDER : Die .mklege moechte den Zeugen SILVERS is 
ATeuzverhoer nehmen. ver Zeuge Sievers soll nereinkoumen, 

( Zeuge Sievers betr.it den acugenstand) 
VERSSITZENDER : Wollen oie “as Lhren vollen Namen angeben. 
aoUGL : Wiolfrem S I E VL R S$ .,. 


VORSITZENDER : Bitte spr ehen Sie mir folgenden Eid nech ; 


“ Ich Schwocre bei Gott den n+ Me cehntigen und „llwissenden, dass 


ich die reine Wehrheit Segen, nichts verschweigen und nichts hin- 
zufuegen werde." 
( Zeuge spricht den Lid nech ) 
“RLUSVERHCLR DURCH MR. LIVE JONZS: 
F ; Sie sind Wolfram sievers und waren scit dem Jahre 1935 
Direktor von “ ghnenerbe "l ? 
„ : Joo wer dcr keichsgesc..aeftsfuchrer des + jhnenerbe a, 
F : Erinnern Sie sich, des. vie em 67. Juni vor der Kom: ssion 
uie durch das Gericht ernannt wurde, „ussegen mechten ? 
a Jawohl. 
Ich nenne Eezug cuf buite 1965 des Frotokolls LIarer aussa- 


Ger Konmnission., Erinne- 3 oie Sich, dess Dr, Felckmenn, der 


= III 
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anwelt fuer die SS, ankucndigte, dass er Sie vernchme um zu zei- 


8. LUE e ae M Aa Ad < 4 Kretzsch 


gen, dass des " „hnenerbe * hichts wusste von den blologischen 
Experimenten der Dr. Rescher-Gruppe, acu Lxpeorimenten, die sie 
eh KZ-Insessen ausfuehre ? Lrinnern »ie sich deran ? 

Ja, 

F Erinnern sie sich auch, €s stcht suf ovit 195% acs 
kolls, dass br, Pelckmena Sie fragte, ob »ie irzinüwelche 
blicke hetten in die Beziehungen, metuoden und die ¿usrushrung 
der wissenscheftlichen Forschung der wilitserwisseuschsftlichen 
„bteilung, und sie antworten dareuf " nein "Te 

Ich entsinne mich. 
d ich oie im Kreuzverhoer ucber Thre 
da 11 dess Himmler und Rescher 
Freunde weren und ois wu 
Erinnern Sie sicha? 
ich nur im allgemeinen, nicht 
zelnen ucber die Dinge 
meiner letzten Frege im Kreuzverhoer freg 
w Wieviel Leute wurde n nech 1 cheetzung im ¿usecamenheng 
und seinen"unazi-wissensehertlioeher Lxperimenten"ermord 
entworteten 3; “ ich we1ss 
+ Zrinnern sie 
1939 des Protokolls . 
: Jewohle 

F : Und nun moechte ich sehen, ob sie einen iini 
oder nicht ? Hoerten Sie je von der Skelettsaimlun: 
Hirt ? 

LS handelt sich hier 
Ger Universitaet Strassburg 
F ; Ich frege Sic, hoerten she je devon 
gehoert. 
wichtige Rolle in 
Skelettsenmlung ? 


À + Ich hebe Ihre Fre ganz verstenden. 





at => ai b aaa HUTT 


Jop habe Ihre Frege nicht ganz versteuden. 


Rz Sic spielten eine wichtige kolle in der örrichbung diese 


Skelettseumlung ? 
a 3 Nein, 
F : Denn moechte ich die bitten, des Dosument 116 enzusehen. 
Es ist ein Linsetz im vokumentenbuch des Gerichtus cuf Scite is 
Er ist gleich nach Seite 19 Ihres Doxumentenduchcs 
Es wird Exhibit GB 573. Nun werden wir feststellen 
Sechen kennten oder nicht. bs ist ein 
RSH von ó, November 194%. Brandt wer der jdjutent von Himmler 
Ist das richtig ? 
= $ wer persocnliche Referent, 
Fo: Dieser Erief betrifft den „ufbeu 
lettin in der ¿natomic der Universi 
fuekrer SS het engeordnet, dass dem Direktor 
burg, SS-Heuptstrumfuchrer For. Drs 
einer abteilung des Institutes fuer wenrv 
forschung im amt * jhocnerbde 4 ist, fuer 
Notwendige zur Verfurgung gestellt wird. 
fuchrers 55 bitte ich deshelb, den „ufbeu 
salmlung zu srmocslichen, acgen der Linzelneiten 
Obersturmfuchrer Sievers mit ihnen in Verbindung setzen,“ 
Nun, dieser Sievers sind d 
: Jawohl, 
2 wurde mit Ihnen ueber Linzelheiten 
Ls handelt sich hier um dea „ufbsu 
neu uebcrnoumenea Universitset Strossburg und zwer um den Neucut 
bau des sogenennten ne togöschen “useunus, wie 
der Universitecten ueber-]1 besteht. 
F Dies wer slso nur cin Stucok ekadeaischer 
Jewohl. 
woher sollten Sic denn die Skelette bekommen 
Die Linzelheiten sollte frofessor Hirt 
F ; Beantworten ole nur meine Frege. vie wisse ch ganz gen 
woher Sie die okel&tte bekommen sollten. 


ep $ Die sollten zur Verfucguug gestellt wergen sus sUSURVLEZ « 
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F ; schauen Sie sich einen srief an, dea ole nech Brendt's 


Mitteilung sn ihn scoickten mit Vorsculacgen, woher die kelett 


Kommen sollten. is ist vokument 085, GB 574, Seite 11 des Doku- 
mentenbuches, Herr Fraesident, Seite 14 und 15 im deutschen Tex 
LS ist ein Brief, vom * „hncnerbe " vom 3. Februer 1942, * Gehei 
an Brandt, den „Ajutenten dimmlers. ves ist doch Ihr Brief, Zeu 
scheucn sic, ob Inre Unterschrift darunter Steht. 


DÉI en gay Le | 
Aë "E ad ENGL e 


A 


H Lieber Kamcrsd Erendt 
Den mit Ihren Schreiben vom <9. wezember 
richt von Frof. Dr. Hirt bebe ich leider 


koennen, de Prof, Hirt inzwischen schwer 


Denn folgen einige Linzelheiten 
"Prof. Hirt konnte deshelb nur einen vo 
den ich Ihnen eber 
um Seine Forschungen cuf dem Gebiet de intravitel-aikroskopic, 
ie Lntdeckung ciner neuartigen Untersuchunssmethnodik und die 

aonstruktion eines neuen Forschungshikroskopse 
Se Um einen Vorschleg Zur eicherstellung der Sehacdel 
disch-bolschewistischen xomuissaren, " 

le den 3ericht von 
Sicherstellung der Scheedel von juedisch-bolschewistischen Kom 
Seren zur wisscenscheftlichen Forschung an dic Keichsuniversitae 
Stressburg 
“ Nehezu von allen kessen und Voelkern sind unfengreiche 
semmlungen vorhanden, Nur von den Juden Stehen der 
so wenig schrédel zur Verfuegung, 


zuleesst, € m Osten bietet uns 





HHH 
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jetzt Gelegenheit, diesen Mangel ebzuhelfen, In Con jucdisch-bolschowistischen 
Konnissaren, die ein widerliches, aber charskteristisches Untenenschentun vere 
koerpem, haben wir die Moeglichkeit, cin gre ifbores wissenschaftl.iches Dokunen! 
zu erwerben, inden wir uns ihre Schacdel sicherne 

Die praktische Duschfuchrung der reibungslosen Dozen ‘ung und, 

dieses Schaedelmaterials geschieht am zweckuaessi esten in Form ciner smie isun 
an die w.chrmmcht, sacntliche juelisch-bolschewistischen Kormissare in Zulzuntt 
sofort der Yeldpolisei zu uebergeben, Dic Peldpolizci vice: evhaclt Bonderau 
weisung, ciner bestimmten Stelle laufend den Bestand und aufensunltsorb dieser 
gefangenen Juden zu melden und sie bis gun Bintefven eines besondexron Beauftrag- 
ten wohl su behuetene Der zur®icherstellung des Materials Beanttragte (cin der 
Wchmacht oder sogar der Feldpolizei angehocrendcr Jungarst oder Mecininstudent 
augerusstet nit cincm Person: onkraftwagen mit Yola scr, hat cine vorher festgelegt 
Reihe fotographischer dufnahnen und anthropolojischer Messungen zu machen undy 
soweit moeglich, Herkunft, Geburtsdatum, und andere perst sonliche angeben Pest“ 
zustcllene 

Nach den herbcigcfuchrten Tod des Juden, dessen Kopf nicht verletzt werden darf 
trennt er den Kopf von Rumpf und sendet ihn in eiucr Konserviciwungsiluoss irkcit 
gebettet, in eigens zu diesen Zweck geschäffenen und gut versch jessbaren Dlccl 


D 


behaeltern zur Vestinmunssorts anhand der bichtbildaufnshren, cer linssc uw sor 


stigen drgaton Jes Kopfes und schliesslich des Schnodels koennen dortnun die 
vergleichenden anatomischen Forschungen ucber Rassenzugehocrigkeit, dic patho- 
logischen Erscheinungen der Schaedelform, der Gchirm?fom unc = Groesse und uche 


vicles ondere mehr besinnen. Puer die Aufbewahrimy und dic Erforschung des so 
w 2 


ewonnencn Schacdeliaterials waere die neuc Reilchsuniversitac" vas.burg Ihrer 
kul 


Bestimmung und Aufgabe nach die gecignetste Stactte. 


Das war der Bericht, den Sie an Brandt weiterschicktene 
a, der Öericht von Professor Hirt, 
F; Wie wurde diese Samilung von Skelctten von Icbendcn worgensimen ? 
ag Das kann ich in einzelnen nicht genau sagen. Ich habe bei. frucheren Ver. e 
nchnmungen darauf hingewiesen, dass zu dieser ingelegenhcit Prof, Hirt sclbst 
befragt werden sollce 


F; Nun Zeuge, Ich moechte Ihnen cine andere Gelegenheit geben, dic Wahrheit 


T al ` ` te n . ` ` 
zu sagen, Sie werden don Gericht loch nicht sagen, dass Sie nicht wissen, wie d 
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se Skelotusarmlunc fortschritte 

å: Das geht aus de: Bericht hervo.. jis sind dann Personen fuer dicse Aufgabe 
auf «nordnung Himlers zur Verfuegung postellt worden, 

F; Wer hat dies veranalsst ? Hatten Sie damit otwas zu 

at Ucbovhaupt nichts, Ich weiss auth nicht, auf welche ‘cise die ganze unge- 
legenhcit entstand, da ich den unnittelbaren Briefwechsel und Cie Besprechungen, 
die zwischen Himmler und Hirt frucher stattgefunden haben, nicht kennc. Hirt war 
ein altoreses 

F: Zeuge, ich habe Ihnen cine Gele, cnheit gegeben, sich vor liecineid zu bewahe 
ren; Sic haben sie nicht wahrgenomiens 

MR.ELVY JONES; (Fortsetzung) 
Nun schauen Sic sich Dokument Nr. 086 an, Scite 17 des deutschen Textes, cih ane 
derer Bricf von Ihnen an don adjutanten rana = Gchein = von 2, November 1942, 
in Ihrer Puch Seite 13, Herr PraesideirGe 
" Licher Kanerad Brondt $ 
Wie Sie wissen, hat der Heichsfuchr’- iS scinerzeit angeordnet, dass SS-Haupt- 
stu:mfuchrer Prof, Dre Hirt fuer seine Forschungen alles bekommen soll, was er 
braucht, Zur bestimmte anthropologiscie Untersuchungen = ich berichtete den 
Reichsfuchrere$S auch bereits darueber = sind nun 150 Skelctte von Hacftlingen 
bezw, Juden hotwendig, die vom KL “uschwitz zur Verfuegung gestellt werden sole 
lene Es ist dazu nur noch erforderli l, dass das Seichssicherheitshauptant cine 
offizielle “nweisung des Scichsfuchre:s-83 orhaelt, Cie aber auch Sie in ¿uf= 
trag des Reichsfuchrers-S5 erteilen koennen", 
Nun, Sichatten dic Angelegenheit bereits mit ihn crocrterte Stiimt das nicht ? 
Sie waren doch sein agent fuer die Smmlung dieser lebenden Menschen, un sie 
in Skelettc zu verwandeln; stimmt das, Zeuge ? 

An In dieser orn stirmt das ni... Le Die ganze Angelegenheit crstreckte sich 
ucber cinen so langen Zeitraum, dass ich immer nur mit Einzclheiten zu tun hate 
te und den Zusaumenhang jetzt nicht ii: der Bile rekonstruicren kanns 


F: Ich bin sicher, dass es Ihnen cht cilt, don “ussimenhon; 


aber es ist doch wichtig, dass Sie es tun, denn Su: zweiten 2) haben Sic die 


Sache beschworen und ich moechte doci, dass Sie cinircemassen beweisen, Cass 


m 


Sic wissen, was cin Eid ist; Sie sind Goch cin gebildeter Inne 


Schauen Sic sich das nacchste Yokument an, Nr.089, um Ihr Gedacchtnis oufzufrie 
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schen. s wird GB 576e 
VORSITZENDER: Es kam089 Qurch,.Meinen Sie 087 ? 
MR eELVYN JONES? Nr, 039, Seite lo «hres Buches, Herr Pracsident. 


ea E E itshauctomt vor 6.Nove 
s “eichssicherheitshau:tsmt vom 6.oven=e 


F: Es ist ein Brief von Brandt on, 
ber 1942, "Ghhein" gekennzeichnet, zu .isenden von Deum uchror Eichmann, 
Betrifft: “ufbau ciner Samilung von © cletten in der 4notonie Strassbruge 

Javohle 

"Der Reichsfuehrer-SS hat angeo.: net, dass den Direktor der énatonic Stras 
burg, SSeHauptsturmfuchrer Prof, Dr,Hirt, der zugläch Leiter einer abtecilung des 
Instituts fuer wehrwissenschaftliche äweckforschung in Ant hnonerbe ist, fuer 
seine Forschungen alles Notwendige a: Verfucgung gestellt wirde In Auftrage des 
Reichsfuchrers=SS bitte ich deshalb, den “aufbau der geplanten Skelettsa:mlung 
zu ermocglichen, Wegen der Einzelheiten wird sich SS-Obersturnbernfushrer Siever 
mit Ihnen in Verbindung setzen "e 
Sagen Sic noch immer, dass Sie nichts von den Einzelheiten dieser Angelegenheit 
wussten, Zeuge ? 

Ai Das habe ich ja nicht gesagt; ber es handelt sich 
historischo Entwicklung dicser Angelegenheit, Da kann ich Ihnen nicht sagen, von 
welcher sugenblick en diese angelegenhuit begonnen hat, weil das auf Desprechun= 


gen zwischen Hirniler und Wirt unnitt ihbar zurucckzcht, die noch vor dor Zeit 


liegen, bevor Hirt Direktor der Anat. ic Strassburrz wurde un. Somit Cic Geleren- 
Wi 3 He O 


heit bekam und den Auftrag, cine no de:me anatomic nit allen wissenschaftlichen 
Notwendigkeiten, Einrichtungen und Sazudlungen aufzubauen, Daraufhin hat Hirt 
denn in Hinblick auf seine frucheren -esprechuncm nit Himler den intros gee 
stellt, wic aus seinom Lericht hervorgeht. Ich bokan dann Cie Anweisung, Hirt 
bei der Durchfuehrung dieser ili von uimler uebertragenen “uigabe zu helf 
Ich weiss nicht, ob das Himmler selbst inspiricrtesecece 

FP: Einen augenblick, Zeuge, Wieviele ienschen wurden getoctet, um Giese Ske- 
lettsumluns zu schaffen ? 

dt Es handelt sich hier um 150 Personen in diesen Bericht, und von donen ges 
sprochen wird, 

P: Sic hatten also nur mit der Emw:dung dieser 150 zu tun, Zeuge ? 

az Ich hatte nichts mit der Ernoré..; dieser Leute zu tun gchabt, Ich hatte 


lediglich lie Aufgabe cines Brieftraerirs erfucllte 
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F: Sic waren das Postamt nur einer der beruchmton Nazia rieftraescr ? 

4: Jona Sie jetzt Bezug nchnen wollen auf die Proge meine» !pımissionsvernei 
Lung, SO muss ich darauf hinweisen, dass bei der Koi iss Lonsvernchwuns 
schliesslich die Gruppe Rascher zur Behandlung stand, 

F: Ich fragte Sie ganz klar bei dem Kreuzverhoer vor der Donisslon, Meine 
letzte Frage war, wie Sie auf Seite 1939 des Protokolls schen; "“ievioie Leute 
glauben Sic sind getoetet worden in Zusammenhang mit den Tag. Ju ze unc an eron J 
perinenten, die unter dem Yecknantcl. "Negi-Vissenschaft" cus ol warden 2 
Und Sic antworteten "Ich kann es nicht sagen, ich hatte "einen inblick in dic 
Angelegenheiten", Das antworteten Sie, Gluccklichenicise sind Protokolle darue! 
vorhanden ucber Cie «ussagen von Euch Zceusine 
Nun Zeuge, schauen Sic sich das na Dokument an, 

à+ Auch heute kann ich noch nicht feste Daten angeben und ich kenne auch ni 
die genauc Zahl der Versuchs Spersonen, die dascher benutzt hate Ich ann infolge 

sagen, c sind so und so viele gewesen, wenn ich das nic JICLSS. 
n vor der Kommission beschworen, dass Sie uchor dicso S che nich! 
wuessten, Nun schauen Sie sich Dokunent 087 a 
frischen, Ca ist GB 577, Scite 14 in Dokumentenbuch von Ihnen, Terr reacsident, 


Das ist cin anerer Ihrer Briefe, ein Brief wit cen kopl; "dimcenerbe, Institut 


fuer wehrwisscnschaftliche 4weekforsehuneon" von der: Sie Direktor waren, stim 
ë 5 3 


war der Zeichszeschacktsfuchrer, 
Er ist datiert vom 2leduni 1943 und als "Geheine Peichssnche! bezcichnet, 
an das Michssicherhcitshauptant, Jot IV B ly gerichtet, 


sturmbannfuchrers Eichmann, Betrifft: éufbau ciner Surluns von Si:clottens 


"Unter “egugnahne auf dortiges Schreiben von 25, September 142 IV DA und die 


zwischenzeitlich in obiger Angelorenheit gefuchrten gersocnlichen Besprechungen 
wird mitgeteilt, dass der mit der ausfuehrung obigen Somlerauftrages boauftrage 
te Mitarbeiter der hiosizen Dienststcl! e; 38-Hauptstumfuchrer Dr, Bruno Ha Ger, 
die arbeiten om 15, august 1943 in KZ “uschwitz wegen der bestehenden Scuchen= 


gefahr beendet hat, 


Insgesamt wurden 115 Fersonen, davon 79 Juden, 2 Polen, seseo" 
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Ich motchte hicr unterbrechen, Was fuer eine art von Experincnten wurde denn hi 
an Lebenden ausgefuchrt, um Skelette zu suueln ? Waa fucr Experimente waren Q: 
Herr Zeuge ? 

ù: änthropologische Vomcssungen, 

P: Lovor Sic cmiordet wurden, wurden nur anthropol.osi 
nonnen, das war alles 

dabdruceke wurlen von den Leuten genoimen.s 
Es dauerte doch nicht longe, anthropologische lessunsc 

oder Molaren abgunchinen ? “ndere Experimente sind doch auc. 


on den ungluccklichen Opfern Ihrer Wissenschaft, lerr Zeuge 


=) 


D 


Lic Durchfuchrung diessr art in uschwitz s; ich u.ciss nur, 


a: Ich kenne 


dass onthropologische Vermessungen durchgefuchrt wurden, ich ien nicht, wie- 


lange solche arbeiten dauerten, 





ES ON (UI 


F: Ich fahre jetzt mit Ihrem Brief fort, der es kler nacht, 
dass noch weit schlimnere Dinge gemacht wurden als anthropologi- 


sche Vermessungen, 


"Insgesant wurden 115 Personen, davon 79 Juden, 2 Polen 
4 Innerasi aten und 30 Jiidinnen bearbeitet, Diese Häftlinge "sind 
zurzeit getrennt nach Männern und Frauen in je einen Krenkenbau 
des KL Aus schwitz untergebracht und befinden sich in Quarantäne, 

Zur weiteren Beurteilung der ausgesuchten Personen ist nun- 
mehr eine sofortige Überweisung an das KZ Natzweiler erforder- 
lich, was nit Rücksicht auf die Seuchengefehr in Auschwitz be= 
schleunigt durchgeführt werden müsste, Ein namentlicher Verzeich- 
nis der ausgesuchte n Personen ist beigefügt. 

Es wird cebeten, die entsprechenden Anweisungen zu erteilen, 

Da bei der Überweisung der Häftlinge nach Natzweiler die Gee 
fahr der Seucheneins ‚chleppung besteht, wird gebeten, ungechend 
zu veranlassen, dass seuchenfreie EEN saubere Has tlangakiei dung 
tür 83 Männer und 30 Frauen von Natzweiler nach Auschwitz ge 

sendt wird, 

Gleichzeitig muss dafür Sorge getragen werden, für die 30 Frau 
en kurzfristig in KL Na atzweiler Unterbringungsnöglichkeit zu 
schaffen." 

Das ist Ihr Brief, Wenn Ihr einzizes Interesse an diesen un- 


glücklichen Opfern nur war, anthropologische Messungen vorzuneh- 
nen und ihre ausgemergelten Knochen zu erhalten, warun hoben Sie 
die Leute nicht sofort getötet? Sie müssen doch Experimente daran 
gemacht haben, un Ergebnisse damit festzustellen; stint das 
nicht? 
A: Yon Experinenten ist mir nichts bekannt; solche sind auch 
nicht gemacht worden, 
geschah mit der Skelettsannlung? Wo wurde die Sennlung 
11t? 
Mherfiihrung ist nach Natzweiler erfolgt und die weiter 
Behandlung lag in den Händen von Professor Hirt, 
Nachden Professor Hirt und die anderen SS-Leute diese Men- 
getötet hatten, was geschah mit den Körpern der Leute? 
Ich nehme an, dass sie in die Anatomie nach Strassburg 


gebracht wurden, 


F: 4weifeln Sie daran, Herr Zeuge? Sie scheinen sehr zu zögern, 


es zuzugeben, Haben Sie Zweifel? 


A: Nun, ich habe darüber keinen Bericht gesehen und keinen 


F: Hatten Sie irgendetwas mit der Beseitigung der Leichen und 


Skeletten zu tun? Hatten Sie irgendetwas mit der endgültigen Be- 
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seitigung über diese Leichen zu tun? Ich verstehe, dass die Beanty 

wortung dieser Frage für Sie schwierig ist. 3 
A: Nein. Das lag in den Händen von Professor Hirt, Ich bin 


garnicht in Strassburg oder Natzweiler in die esem Zusammenhang ge- 


wesen. 


p; Haben Sie irgendwelche Vorschläge macht, was damals mit der 


Sammlung geschehen solle? 
A: Das war viel später, als die Frage auftauchte, die Frage 
der Besetzung von Strassburg und über den Verbleib der Sammlung. 

F: Was haben Sie dann getan, 4cuge? 

A: Ich glaube, eine Besprechung hat stattgefunden eich kann 
nicht ganau sagen mit wen- um eine Entscheidung Himmlers herbei- 
zuführen, wo die Sammlung untergebrecht werden solle, 

F: Waren Sie anwesend bei dieser Besprechung? 
As Mit Himmler habe ich nicht über die Sache dann gesprochen, 
p: Haben Sie irgendwelche Vorschläge gemacht, was mit den 
Leichen, die Sie in Strassburg gesammelt hatten, geschehen solle? 
irgendwelche Vorschläge gemacht? 
kann ich nicht mehr sagen, Ich erinnere mich nicht mehr 
Nun, versuchen Sie doch, sich daran zu erinnern, Ich bin 
sicher, Sie wissen es, Es war 1944, Es ist noch nicht lange her. 
Ich bin sicher, cs muss noch lebhaft in Ihrem Gedächtnis sein, 


A: Es tut mir leid; ich kann Ihnen keine genaue Antwort geben, 


weil ich nich nicht erinnere, 

F; Als die alliierten Armeen Strassburg erreichten, als der 
Tag der Abrechung für Sie kam, welche Vorschläge machten Sie ine 
bezug cuf die Leichen i trassburg rzählen Sie das dem Gee 

ich eine Entscheidung von Himmler angefor- 
dieser Sammlung werden sollte, Es handelte 
sich um eine Angelegenheit, die aus Besprechungen und Idcen zwi- 
mler und Hirt entstanden ist, in die ich hineingezogen 
wurde durch die verwaltungsnässige und technische Abwicklung der 
Angelegenheit und infolgedessen konnte darüber allein auch nur 


Himmler entscheiden, was damit werden sollte, 
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F: Ich gebe Ihnen wieder eine Gelegenheit, sich vor Meineid 
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zu schützen, Ich zeige Ihnen Dokument 088, Seite 15 Ihres Doku- 
mentenbuches, Herr Präsident, es wird GB=1578. Das Dokument ist 
wieder ein Brief Ihres Stabes an Brand, den Adjutanten Hinmnlers, 
en SS-Standartenführer Ministerialrat Brand, Persönlicher Stab 


Reichsführer SS, in Berlin, 


Stinmt das? Der Brief hat das Datum 5,9,1944, "Geheime Reichs- 


sache," Damals waren die Alliierten vorrückend gegen Strassburg, 
EI - 


ap stimmnt, 


Fs "Betrifft: Jüdische Skelettsannlung, 

G.näss Vorschlag vom 9.2.42 und dortiger Zustimmung von 23,2,4 
wurde durch W, Sturmbannführer Professor Hirt die bisher fehlende 
Skelettsammlung angelegt. Infolge Unfang der damit verbundenen 
wissenschaftlichen Arbeit Skelettierungsarbeiten noch nicht abe 
geschlossen, Hirt erbittet in Bezug auf etwa erforderlichen Zeit- 
aufwand für 80 Stück Weissungen, falls mit Bedrohung Strassburgs 
zu rechnen ist wegen der Behandlung der im Leichenkeller der Ana- 
tomie befindlichen Sammlung, Er kann Entfleischung und danit Une 
kenntlichmachung vornehnen, Dann allerdings G„santaroeit teil- 
weise umsonst und grosser wissenschaftlicher Verlust für diese 
einzigrrtige Sainlung, weil danach Hominitabgüsse nicht mehr nögr 
lich wären, Skelettsammlung als solche nicht auffällig, Weich- 
teile würden deklariert als bei Übernahme Anatomie. durch Fran 
zoscn hintcrlassene alte Leichenreste und zur Vorbrennung gegeber 
Bitte Entscheidung zu folgenden Vorschlägen: 1, Sammlung kann er- 
halten bleiben, 2, Samnlung ist teilweise aufzulösen, 3, Saumlun 
ist im ganzen aufzulösen," 


F: Warun wollten Sie die Körper entfleischen, Zeuge? 

A: Ich wuss hierzu sagen, dass dieser Brief als gleiche An- 
frage von Professor Hirt zu mir gelangt ist und in diesen Fern 
schreiben weitergegeben ist. Deswegen konnte ich mich auch, wie 
ich vorhin sagte, nicht mehr genau daran erinnern, da nir die 
Art der engen B,handlung hier als Leien vollkomzen unbekannt 
wars 

F: Warum schlugen Sie vc ass man die Schuld den Franzosen 
geben solle, Sie wussten ja, dass Morde vorgekomuen waren in 


Zusammenhang mit dieser Skelettsanmlung. Das wussten Sie doch, 


Ich habe eben gesagt, dass ich hier eine Anfrage von Pro= 


r Hirt weitergegeben habe und das damit erklärt, dass ich in 


dieser Form eine eigene Anfrage nicht stellen konnte, weil ich al 
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Laie das gar nicht beurteilen konnte e Ich habe also hierzu er- 
iese Anfrage von Hirt weitergegeben ist von nir, 
in der Inge, die Vorschläge auszuführen in Bezug 
suf Entfleischung? 

A: Dazu kann ich nichts sagen, weil ich mir unter der Sache 
nichts vorstellen kann, 

F: Nun, glücklicherweise haben wir wiederum ein Dokument, das 
diese ge Geschichte beleuchtet, Natiirlich, Sie haben keine Ab- 
sicht, die Wahrheit zu sagen. Dokument 091 GB 579. Zwei Akten 
notizen aus den Akten Himmlers», Das erste: 


"Unterschricben der SS-Hauptsturnführer Berg. Am 12.10.44 hab 
ich telefonisch mit SS-Standartenfiihrer Sievers gespro ochen und 
ihn gefragt, ob entsprechend der durch SS-Standarten?’ihrer Bau- 
mert gegebenen Woisung die Strassburger Skele ‘ttsannlung bercits 
Sate acfgolost worden ist, S9-Stendartenfiihrer Sievers konnte mir 

rüber nichts mitteilen, da er von Professor Hirt noch nichts 
näheres erfahren habe, Ich sagte ierg, asss falls die Auflösung 
noch nicht durchgeführt worden sei, ein Teil der Sammlung noch er. 
halton bleiben solle, Es müsse allerdings die Ge ‚währ goboten 
scin, dass die völlige Auflösung rechtzeitig erfolge 1 könney 
fells dic militärische Lage Strassburg gefährdet SS-Standarten- 

Sievers sagte zu, entsprechende Poststellungen treffen zu 
und darüber zu berichten," 


das nächste vom 26.10., wieder eine Aktennotiz von Berg. 

"Boi seiner Anwesenheit auf de: Feldkonnandostelle am 21.10.44 
teilte mir SS-Standartenführc ievers mit, dass die Sammlung in 
Strassburg mittlerweile entsprechend der dasals gegebenen We isung 
schon völlig aufgelöst sei, Er i: ler Ansicht, dass 
lung in Anbetracht der ganzen eae lic beste wäre. 

den Brief des Hauptsturnführers Borg geht ja die 

tigkeit meiner Aussage hervor, Es heiset ja, Standartenführer 
Sievers kann mir darüber nichts mitteilen,, da ich von Professor 
Hirt nichts näheres erfahren habe, Ich wer also hier in jeder 
Hinsicht inser auf die Angaben, Berichte und Vorschläge von Pro- 


E 


fessor Hirt angewiesen, Meine persönliche Einstellung zu dieser 


Angelegenheit spielte in dieser Sache gar keine Rolle, wie ich 


euch beretts in der Kormissionsvernehuung sagte, dass ich bei alt 


diesen Dinsen weder vera miassend noch verhindernd eingreifen 


kontes, 


Uu 


p: Sie woren der Geschäftsführer in diesen wissen schaftlichen 


a 


Sachgebiet Mordexperincnt, Das war doch Ihre Funktion, das war 


cin schr wesentliches Rad in dieser Ahnonerben-Neschineric? 
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A: Sie war keineswegs ein wesentlicher Teil, wie sich aus der 


Komuissionsvernehnung ja ergibt, Das Ahnenerbe umfasste mehr als 


50 Abteilungen, ünd hatte grosse Forschungsvorhaben, die entspre- 


chend seiner ursprünglichen Struktur auf wissenschaftlicher Basis 
esufgebaut weren; ich war mit diesen Dingen so ausschliesslich 
befasst, dass disse Angelegenheiten, die meinem Enpfinden nach 
höchst bedauerlicherweise von Himaler damit verknüpft wurden, kaun 
eine Rolle spielten, Ich habe ja such vergeblich versucht, dicse 
Verknüpfung zu verhindern, 

Fs Sie geben ja zu, dass einige unglückliche Sachen sich ab» 
spielten in Zusammenhang mit diesem Ahnenerbe, Das geben Sie doch 
zu? 

1s habe ich bisher nie bestritten, 

Pr Was war Ihre Verbindung mit den Experimenten an lebenden 
Menschen in Bezug cuf das chemische Gift oder Giftgas "Lost", mit 
Experimenten von Gegennmitteln auf Wunden, die durch das chemische 
Lost erzeugt worden waren? 

A: Professor Hirt hatte eine Therapie entwickelt zur Heilung 
von Lost-Schäden, Er hatte bei der Entwicklung dieser Therapie 
versuchshalber Eigenversuche vorgenommen, die dann auch zu schwere 
gesundheitlichen Störungen führten, wie ja aus den hior vorgeleg- 
ten Dokumenten hervorgeht, 

F; Hatte er euch Experimente an anderen leuten als sich selbst 
durchgeführt? 

A: Ich fahre fort, Himmler interessierte sich für diese Versuch 
und wer sehr erregt als e örtc ass Hirt diese Versuche an sich 
selbst ausgeführt habe und er verwies dabei auf den Führererlass, 
dass zu solchen Versuchen freiwillige Häftlinge oder zum Tode ver- 
urteilte Schwerverbrecher genommen werden sollten, Hirt hat dann- 
und zwar nur auf die Aufforderung Himmlers hin- an 20 Personen 
Kontrollversuche durchgeführt, als aber bereits durch seine eige- 
nen Versuche festetand, dass Schädigungen nachhaltiger Art ger 
nicht mehr entstehen, Er wies weiter darauf hin, dass es viel 


wichtiger sei -und das war ja überhaupt der erste Arbeitskontakt 
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nit irt- gontivend Versuchstiere für die Versuche zu bekomien, 
weil bci Ausbruch des Krieges der Vorsuchstiorbsstrnä so dezinier 
wer, dass die erforderlichen wisscnschaftlichen Versuche gsr nicl 
nehr durchgeführt... 

F: Einen Augenblick, Versuchen Sic doch meine Frece zu beant- 
worten, ohne lange Reden zu halten, Setzten Sie Menschen ın dic 
Stelle von Tieren zu solchen Experimenten, ja oder nein? 

A: Sie meinen in Bezug auf Professor Hirt? | 

F: Natürlich, 

A: Ja, ich sagte ja, dass er nach seinen Eicenversuch on 20 
Perscnen Versuche durchgeführt hat, die sich freiwillig gemeldet i 


hattoa dazu, 





Im 
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F: Schrieben Sie an Brandt in Zusammenhang mit den "Lost"-Exper. 


nenten über gewisse Schwierigkeiten, die sich Ihnen in Konzentrs- 


tionslager von Natzweiler entgegenstellten? 
> Ich habe das Dokunent nicht hier, 
Derum brauchen Sie sich nicht zu sorzen, 
meine Frage zu beantworten, Ich nehne an, Cass die Auffincuns 
Dokunentes Ihnen ohnehin nur Verlegenheiten machen würde, Beantwo2 
ten Sic nur meine Fraze: Schrieben Sie an Brenct in Zusnimenhang 
mit Co Lost-Experimenzen bzgl. gewisser, im Konzentrationslaser 
entstancener Schwierigkeiten? 
Ich weiss nicht mehr im einzelnen, un was für Schwicrizkeit: 
ca gehandelt hat, Es kann wohl sein, dass ich das zeschrie 
be. 
Ich crsuche Sie, sich daran zu erinnern, was Sie in Zusence 
nit diesen Lost-Experinenten geschrieben haben? 
Je, ich kann nur erwähnen, wie vorhin, dass diese Dinge mn 
Berichten pir zugingen, dsss ich dss weitere: 


E 


'be, ohne nich im einzèlnen an lie Dinge zu erinnern, Conn 


es waren ja einzelne Vorsänze in der Messe unc Fülle ces Material; 
meiner Arleit, so dass Einzelheiten ja nach so lang 
nen Gecachtnis nicht haften können, 

Fi Ich weiss die Fülle cer Arbeit, in die Sie verwickelt waren, 
wohl einzuschätzen. Ich will Ihre Aufnerksankeit auf vier older fiin 
andere norderische Experimente lenken. Betrechten Sie cinnal 
Dokument GB-58o, Es befindet sich suf Seite 24 des den Gerichtsho. 


7 


vorlie“cenden Dokumentenbuches. Es hancelt si un einen op, Sie gas 


richteten Brief von Brondt, Er stemnt von 3éDez, 1942 und ist an 
SS-Stendartenfiihrer Sievers "Das Ahnenerbe" gerichtet. Er lautet: 


"Lieber Kamerad Sievers! Ich habe heute noch einmal Ihren Ver- 
merk vom 3.N0ov.1942 vor mir, 

Mit SS-Obersruppenführer Pohl konnte ich canrls kurz sprechen, 
Wenn ich mich recht entsinne, hat er mir auch eine Mitteilung 
zukommen lassen, dass sclbstverständlich iese von Ihnen sce- 
schilderten Mängel lie ich ihm wller@ines im Einzelnen nicht 
vorgetragen hebe, abgestellt werden. Ich hatte Ihren Brief 
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nämlich gerade erst an dem Mor en erhalten, an dem ich 
zu SS-Obersruppenführer Pohl ging. Es wer mir daher nicht 
möglich, ihn vorher noch durchzgulesen, Ich hatte leficlich 
noch im Gecächtnisg wes Sie mir mündlich gesagt heben, 
Sollte ein nochmaliges Einschalten meinerscits notwendig 
sein, sehen Sie mir bitte Nachricht," 
Was waren Zenn die in Ihrem Brief en Pohl erwähnten Mängel? 
Erinnern Sie sich bitte daren, 
A: Dos konn ich nicht sagen, um was cs sich da im einzelnen 
gehancelt hat, Ich bitte um Vorlage ces Vermerkes, 
F: Können Sic sich denn überhaupt nicht erinnern, in was die von 
Ihnen scschilderten Mingel bestanden? Waren diese mit der Bezahlung 


3 


der für die Experimente verwendeten Gefangenen in Zusemmenhrng? 

Ich kann mich nicht entsinnen 

Auf jecen Fell wurden die mit Ce ost-Experimenten zusamnen- 
hängenden Versuche bis April 1944 fortscsetzt? Ist dns richtig? 

As kann ich aus dem Kopf auch nicht sszen, 

E; Versuchen Sie loch, sich zu erinnern, Gingen sie nicht bis 
April 1944 weiter? Sehen Sie. doch bitte cinnel das Dokument Nr,015 
ane Sie sind einer Zusammenarbeit weni’ 
um das Schriftstück GB-581. Das ist ein 
Ihnen en den SS-Obersturmbannführer Dr,Brandt,Berlin gesandt wurde, 
Er befindet wich auf Seite 6 Ihres “okumentenbuche iohes Gericht. 


Er stamit von 11%. ®pril 1944 und trägt als Briefko Jer Reichs- 


führer-SS, Persönlicher Stab, Amt "L", Geheime Konmendosscho, Sic 
wenden sich an Brandt, Thema: Finrerbefehl von 1.larz 1 


"Lieber Kameraä Brandt! Ich habe weisuns:sz 2: 

führer Prof, Dx. Brandt mich in Verbindung sesetzt und ihn an 
Slede in Beelitz über lie ee kO: on OG Heap Ss bunts 
führer Prof,Dr,Hirt Vortras ehnlten, Dobel hebe ich thm cen 
inzwischen von Frof,Dr,H: a bier ‚teten Behsndlunssplon 
sosen Cie L,-Schälirung ithe ; on d mie für Sic sesebe=- 
nenfalls zur Vorlage bei führer-SS ein Stück -beifticc," 


I 
A 
AL, 


ist die Lost-8chicisuns, Zeuse, nicht wahr? 
J Ge 
Ich zitiere weiter: 


eBrandt erklärte nir, cass er in cer ersten Anrilwoche 


Strassburg sei und denn nit Prof,Hirt Einzelheiten Despree 
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chen mern um dannch wieder mit mir ee zu neen, 
Ich werde Sie stets suf dem Laufencen halten 


Nun, Sie sagen, dass diese Versuche mit dem Sift Lost an mensch- 
lichen Lebewesen bis 1944 fortgesetzt wurden? Stimmt das? 
As Nein, das verhält sich nicht so, und zwar geht dieses 
Schreiben auf Folgendes zurück: Prof, Brandt wurde zun Gencral- 
issor für Kampfstofffrogen ernennt, Ich bekam eine Absch rift 
dicses Ernennungsbefehles zugeschickt, mit der Veisung, nunnehr 
nach dicser Ernennung Hirt zu veranlassen, dess er nit Brandt spre- 
che, Hirt erklärte, er könne deswegen nicht zu Brandt nach Beclitz 
fahren, Ich bin deshalb auf die Bitte von Hirt zu Drant ecefehren. 
Nun gut, Zeuge. Ich nöchte mich nunnehr cinen anderen Gebiet 
Arbeit zuwenden, nämlich den Rescher-Bxperinenten. Sic er- 
innorn sich wohl, mir erklärt zu haben, dass Sie keinen Bir ıblick 
in die Rascher-Experimente hatten? 
habe erklärt, dass ich im allgemeinen nur, aber nicht in 
diese Einsichten hatte, 


möchte Sie nun bitten, Ihr Tagebu de at 1944 zu 


betraciiten, das "Ahnenerbe", Schriftstück Nr.3546-1 Es wurde 
als Beweisstiick GB-551 vermerkt, Das Hohe Gericht wird 


daraus auf Seite 29 des Dokunentenbuches finden, 


ich hade einice Auszüge aus Ihren Tagebuch entnommen und 


es wäre nützlich, wenn Sie diesen Auszügen folgen würden, Wenn Sie 
mit Ihren eigenen Tagebuchaufzeichnungen ver; leichen wollen, 

werden Sie in der Lage hierzu sein, Es geht sus ihnen h or, dass 

Sie in diesen Jahr nit Rascher und den anderen Morcgesc 

verbunden weren, Die erste Eintragung fand om S,Januer, 18.50 Uhr 

statt. SS-Hruptsturnführer Dr.Rascher: 


"Schreiben Reichsführer SS an Obergruppenführer Pohl we 


Unterstützung wissenschaftlicher Forschunssarb citen. RE 


keiten f,Purchführung der Erfrierungsuntsrsuchungen," 
Die erfolsten in Dachau? 


die sollten durchgeführt werden, aber wie ich bereits 
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agte in cer Kommissionsvernehmuns, sind sie nicht durchseführt 
worcen, Es handelt sich hier um eine Besprechunssnotiz einer Un 
redunz mit Rascher, wo er darüber berichtet, 
Fs Zeuge, wollen Sie behaupten, dass ¿ie Erfrieruns sexperinent 
in Dachau nicht durchgeführt wurden? 
ås Rascher hat mir gesagt; dass er dicse Versuche noch nicht 
durciifiihren könne, sie müssten in einer Gegend durchgeführt wer: 
wo J.onstante Kälteterpraturen erforderlich sind und 
habc dann nicht stattgefunden, 
Aber Sie haben persönlich in Dachau die Durchführun- 
:scr Versuche geschen? Stick das? Sie waren von Zeit zu 
hou? 
A: Ich fürchte, dass hier eine Verwechs] ng vorliegt, 
den Unterkühlunssversuchen der Luftwaffe und den Erfrierun 
chen, dic wegen der Erfrierungen im Osten später engeschlossen we 
sollt.n, Und hier handelte es sich im Jahre 1944, Qiese Erfrierun 


versuche 


P (unterbrechénc) Welches waren die Erfricrun sversuche, 


beobachten pflegten? 
As Ich kenne nur die Unterktihlunesversuche đer Luftwoffe, 
Haben Sic die Ausführuncg von irgendwelchen (ieser Versuche 
beohachtet ? 


° 


i. Ich hatte de rag, Professor Hirt zu begleiten, Cer nit 
Rascher on diesem Problem zusammenarbeiten sollte, un 
Lösung entgesenzuführen, Bei diescr Gelcrenheit 
bei "cwescen, 

F; Nun wollen wir in cer Betrachtune dos hriftstückes N 
3546-PS fortsetzen, Ich habe einice 
wählt, un Ihre enzge Verbinduns mit diescr 
5.Jenuar, 11.30 Uhr: Vortrag bein Reichsführer 
it 8SS-Obersturmbannführer Dr,Brandt: 


leir sollen Berichte von Prof.Schillin- 


Nun, Professor Schilling ist der Manny der seiner Malaria-ixpu 


te in Dachau wegen zum Tode verurteilt würde? Ist Ons richtig? 
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Däi 
WT? 


Er wer also ein Mitclieg Ihrer Grup von Wissenschaftlern‘ 


naa 
wkl 8 


As Wir haben mit Schilling nichts zu tun cehcbt, 
Vortraus = =- = -~ 

i: (unterbrechend) Sic hoben nur seine Berichte 

alles? Stimmt das? 

he Des ist erstmalig gewesen, ass von cer Arbeit 
mir :ezenüber überhaupt gesprochen wurde, Und zwar erklärte Hin 
bei Cicser Zusammenkunft, dass Schilling ganz cursehenerresence 
Inmunititsercebnisse erzielt habe und dieser Bericht 


“ 


zurcleitet werden, Gamit des Entomolosische Institut cavon Kennt- 
> 9 2 


3 


hmen sollte, was Dr.May an der Malaria-Forschuns und zwar 


Anopheles-Arbeit vollbrachte. 
Wir gehen jetzt auf die nächste Eintrogung in Ihrem 
über, vom 28,Januar, Ihr eigenes Tagebuch weist tš 


1 


gunecn eller Ciescr Einzelheiten auf, hier jecoc ein andere? 
Jkuszuss 
"28, Januar. Zusammenarbeit mit Institut R,Dachau," 
ist doch das itut Dr.Raschers in Dachau? Ist 
is Jawohl. 
F; Denn eine Eintrogung vom 29,Januoer: 
"Mit SS-Hauptsturnführer Rascher und Dr,Pacholess ne 
er Dr,Pacholegg? 
Dr,P"choless; war ein Häftling, cen Rascher zur Mitar 


‘ogoren hatte, 


Sie haben ihn wohl sclbst ganz gut gekannt, soviel ich ver- 


Ich h2be ihn vielleicht 2 oder 3 Mal zeschen, 
Bei manchen der von Ihnen beobachteten Experimente war or 


anwescnd? Ist cas richtis? 





i MOAN 


As Es handelte si-ch hier bereits um Arbeiten zur Herstellung 


8, AUse-M-MK-6-Reitler 


cincs Blutstillungsmittels, Polysel - =- - 

Fs (unterbrechend) Beantworten Sie bitte nur meine Frase, War 
DreP-cholecs bei manchen der von Ihnen beobachteten Versuche an- 
wesend oder nicht? 

4: Er war ja Mitarbeiter von Rascher und arbeitete mit ihn, 

Ob cr immer ĉabei «<ewesen ist, weiss ich nicht, 

Fs Wenn Sie die Beantwortung der von mir gestellten Frage ver. 
weizern, will ich Cicse nicht nocheinmal stellen. Wir wollen dic 
Besprechung Ihrer Tozebucheintragunsgen fortsetzen: 


"2,Februsr, CA-Arboit (erstmalige Darstellung l.bender 
Krebszellen und ihre Bekämpfung). Hirt relong die Der- 


> 


stellung lebenüer Krebszellen und dabei der Nachweis, 

dass Tripeflavin in Zellkern eindrinst els krebszellen- 
schädisender Farbstoff, Fleckfieberschutzimpfung von Prof, 
Hosen, Dic Fleckficberschutzimpfung läuft in Natzweiler mit 
gutem Erfolg." 


MReELWYN JONES: Herr Vorsitzender, mein Kreuzverhör wird noch 
eine helbe Stunde in Anspruch nehmen, 


VORSITZENDER: Dann werden wir uns jetzt vertagen. 


(Vertezuns des Gerichtes auf Donnerstag den 9.Auzust 1946, 


vormittags 10.00 Uhr.) 





